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Der franzöſiſche Kulturkampf. 
In Frankreich iſt die Schließung der 
Kloſterſchulen faft beendet; die Zahl der 
Viderſpenſtigen Klöſter iſe ſehr gering. Der 
Staatsrath prüft derzeit 15 000 Ermächti⸗ 
Jiungsgeſuche ſeitens der Ordensgemeinſchaf⸗ 
ben; es heißt, daß der größte Theil derſelben, 
MSbejondere da, wo nicht genügend Staats⸗ 
ſchulen vorhanden find, genehmigt werden ſoll. 
In der Bretagne wurde geſtern nichts gegen 
die Ordensſchweſtern unternommen, um Blut⸗ 
ergießen vorzubeugen. In Meen haben die 
Einwohner eine Verſammlung abgehalten, 
worin beſchloſſen wurde, die Rathſchläge ruhig 
zu ſein, außer Acht zu laſſen, und ſich aller 
ittel zu bedienen, um die Schließung der 
2 rdensſchulen zu verhindern. 1500 Perſonen 
erwarteten den Polizeikommiſſar. Der Be⸗ 
zer der Schule, Herzog von Rohan, weigerte 
ſich, die Thüren zu öffnen. Dieſelben wurden 
mit Eiſenſtangen eingeſchlagen. Die Menge 
berhinderte jedoch den Kommiſſar, einzudrin- 
gien. In Brouvenae wurden die Einwohner 
durch die Kirchenglocken zuſammengerufen, 
5 * ſich der Polizeikommiſſar mit zwölf Gen⸗ 
Mule einſtellte. Nur durch Einſchlagen der 


Befähigungsnachweiſes rechtfertigen. Die 
Handwerkskammer des Regierungsbezirks 
Düſſeldorf hat im Verfolg dieſer Verfügung 
ein neues Zirkular an ihre ſämtlichen Bau⸗ 
Innungen gerichtet, in welchem dieſen an⸗ 
empfohlen wird, ganz beſtimmte Fälle beizu⸗ 
bringen, in denen das unbetheiligte Publikum 
und das Bauhandwerk Nachtheile erlitten 
haben, die auf das Nichtvorhandenſein eines 
geſetzlichen Befähigungsnachweiſes zurückge⸗ 
führt werden müſſen. 

— Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Main“ iſt mit 1603 Mann Ablöſung des oſt⸗ 
aſiatiſchen Geſchwaders auf der Weiſer bei 
Bremerhafen eingetroffen. 

— In Köln hat geſtern eine ſtark beſuchte 
Maurerverſammlung beſchloſſen, heute überall 
die Arbeit niederzulegen, wo die Unternehmer 
nicht ſofort die Forderungen des Zehnſtunden⸗ 
tages ſowie eines Mindeſtſtundenlohnes von 
48 Pfennigen einwilligen. Die Baugewerks⸗ 
nnungen hatten ſich zur Zahlung von 46 
Pfennigen unter Anerkennung des Zehn⸗ 
tundentages ab 1. April 1903 bereit erklärt. 
In der Verſammlung herrſchte die Neigung 
zum Generalſtreik vor, indeſſen einigte man 


Debard wurde von Albaneſen geplündert und 
niedergebrannt. Die „Nowoſti“ verlangen 
daß England ſich den Schritten Rußlands und 
Oeſterreichs anſchließe, um die Pforte zu Re 
formen in Mazedonien zu zwingen. 


fen bereits Vorkehrungen zur Beiſetzung des 
Verſtorbenen. Der proteſtantiſche Pfarrer 
aus Pretoria, der gegenwärtig in Schevenin⸗ 
gen weilt, wird nach Brüſſel kommen, um 
den Trauergottesdienſt abzuhalten. Es iſt 
nicht unmöglich, daß auch Präſident Krüger 
nach Brüſſel kommen wird, um dem Ver⸗ 
ſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. Krüger 
entſandte ſeinen Sekretär Bredell nach Brüel, 
um der Wittwe des Verſtorbenen bei der Ord⸗ 
nung ihrer Angelegenheiten beizuſtehen. Auch 
der frühere Staatsſekretär Reitz wird heute in 
Briiſſel erwartet. 


Menge in Piccadilly den Kordon der Trup⸗ 
pen und drängte bis an den königlichen Zug 
heran. 

Während der Feſtzug durch die Straßen 
zog, ſcheuten die Pferde eines Wagens, in dem 
die Gemahlin eines Pairs ſaß, und gingen 
durch. Zehn indiſche Soldaten, welche Spa⸗ 
lier bildeten, zwei Poliziſten und zwei Zu⸗ 
ſchauer wurden verletzt und in ein Kranken- 
haus gebracht. BE: 

Die herzlichſte Begrüßung der am Königs⸗ 
zuge theilnehmenden Fürſtlichkeiten durch das 
Volk galt den Kindern des Prinzen von Wales, 
die an der Spitze des Zuges fuhren. An der 
Feier in der Weſtminſter-⸗Abtei nahmen auch 
die Wärterinnen theil, die den König in ſeiner 
Krankheit gepflegt hatten. Sie fuhren im 
königlichen Wagen zur Abtei. König Eduard 
erkannte ſie ſofort und begrüßte ſie aufs 
wärmſte. Bei dem Krönungszuge waren auf⸗ 
fallend viele Motorwagen in Benutzung, ſo⸗ 
wohl ſeitens der Marſchälle, die den Zug ge⸗ 
leiteten, als auch ſeitens der Gäſte. So fuhr 
u. A. ein Peer von England im vollen Krö⸗ 
nungsornat, die Krone in der Hand, im Auto⸗ 
mobil zur Abtei. 


Bureaubeamten⸗Verband. 


Der Verband Deutſcher Burean-Beamten, 
deſſen Vorort Leipzig bildet, hielt am Sonn⸗ 
tag im Konzerthauſe ſeine 15. Jahresver⸗ 
ſammlung ab. Die Verhandlungen wur⸗ 
den um 11 Uhr Vormittags vom Verbands 
vorſitzenden Hauptmann Leipzig eröffnet. 
Dem gedruckt vorliegenden Jahresbericht ent 
nehmen wir folgende Angaben von allgemei⸗ 
nem Intereſſe: Am 30. Juni 1902 umfaßte 
der Verband 45 Kreisvereine mit 1726 Mit⸗ 
gliedern, 18 Zahlſtellen mit 97 Mitgliedern 
und 383 Einzelmitglieder in 184 verſchiedenen 
Wohnorten, die Geſamtzahl der Mitglieder 
betrug ſomit 2206, dem Vorjahre gegenüber 
war ein Zuwachs von 281 Mitgliedern feſtzu⸗ 
ſtellen. Neue Kreisvereine wurden an 7 Orten 
begründet, dagegen mußten fünf Kreisvereine 
wegen zu ſtarken Rückganges im Mitglieder- 


* 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat als Beitrag zu dem 
Guericke-Denkmal in Magdeburg, zu dem am 
20. November der Grundſtein gelegt werden 
ſoll, eine Spende von 1000 Mark bewilligt. — 
Der König der Belgier traf Sonnabend Vor⸗ 
mittag in Lübeck ein und beſichtigte die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt. Im Raths⸗ 
keller nahm er ein Frühſtlick ein. — Die Gräfin 
Charlotte von Brandenburg, Tochter des ehe⸗ 
maligen preußiſchen Miniſterpräſidenten Gra⸗ 


. 4 König Eduard verbrachte den Reſt des | fen Brandenburg, iſt im Alter von 80 Zahren|fih auf den Vorſchlag des Vorſitzenden des beſtand aufaelöit werden. Der Steiner Kreis 
3 üren und Fenſter vermochten die dg Tages im Kreiſe der königlichen Familie und auf Schloß Domanze in Schleſien geſtorben. Zentralverbandes Boemelburg-Hamburg, auf — zähle ai Spee 8 Berichtsſahres f 
Don in die Schule einzudringen. In Amour. fühlte ſich Abends nach erfrischender Ruhe voll Sein fünßzigjähriges Doktorjubiläum feiert obige Forderungen. Gegenwärtig herrſcht 38 Mitglieder, 6 mehr als im Vorfahre. Ver. 


Soult haben ſich der Gemeinderath mit dem kommen wohl. Der Buckingham Palaſt er⸗ eine recht rege Bauthätigkeit. 


A f ö 5 heute Montag Johannes Vahlen, Proſeſſor der iedentli ; isvereine ſich in Bo 
h eien Bürgermeiſter und den beiden ſſtrahlte in feſtlicher Beleuchtung und zeigte klaſſicchen Philologie an 7255 . Hider — Der im Verlage von Dietrich⸗Dresden . i eee 
imeffen. folidariid erklärt, indem fie den eine weithin ſichtbare Lichtkrone auf jeinem | ſität. — In Folge des Falles Löhning ſoll die| erſchlenene Roman „Eliſabeth von Defterreich, | Die „Verbands ⸗Nachrichten“ beanspruchten 


ihnen aufgedrängten 
licht anerkennen. In Macon hat der Präfekt 
> mer Maires des Departements Saone-et-Loire 
biegen ihrer Haltung in der Frage der Kongre⸗ 
ationen ihres Amtes enthoben. — Der Ge⸗ 


neuen Bürgermeiſter] Dache. Rieſige Menſchenmengen umſtanden 
das Königsſchloß, auch die Straßen der Feſt. 
route waren illuminirt, und ein beträchtliches 
Volksgewühl wogte durch dieſelben in guter 


Ordnung und Stimmung. 


die Dulderin auf dem Kaiſerthron“, wurde in 
Oeſterreich verboten. 


CCC ˙ AAA 
Ausland. 


Stellung des Oberpräſidenten v. Bitter er⸗ 
ſchüttert ſein. Profeſſor Theodor Schie⸗ 
mann iſt auf Grund kaiſerlicher Ermächtigung 
zum ordentlichen e in der 


einen Aufwand von 2605,56 Mark, dem nur 
für Inſertionsgebühren und Beilagevergütun⸗ 
gen 371,26 Mark in Einnahme gegenüber⸗ 
ſtehen. Bei einer Auflage von 2100 Exem⸗ 


* IR, ö 2 m j 77 philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univer⸗ laren konnte der Bedarf nicht immer völli 
x die hof ene 1 55 ee 2. Versen En ger ſität ernannt worden. — Ein Mitglied des Aus Innsbruck wird telegraphirt, gedeckt werden, deshalb iſt a Erböbung 2 
n 0 bezw. 1 Monat 1 die fo glänzend ar baieriſchen Reichsrathes hat der Regierung | daß Erzherzog Eugen als Landesfomman- | Auflageziffer bereits in Ausſicht genommen. 


er ochen hatten, zu 8 Tagen 


21 nation zu bewundern, 
eefängniß verurtheilt. Dieſelben halten ſich 
besrſteckt. 


wie ſie ſelten geweſen. Beſonders prächtig 
waren die Gebäude in der Nähe der Bank er⸗ 
leuchtet; vor allem iſt die Bank ſelbſt, das 
Manſion Houſe und die Royal Exchange in 
ein Meer von Glanz gehüllt, funkelnde Guir⸗ 
landen umwinden die Säulen, alle Konturen 
und Ornamente ſchimmern in Licht, in den 


dirender, und Landeshauptmann Graf Bran⸗ 
dis nicht an der Denkmalsenthüllung in der 
Sachſenklemme theilnehmen werden. Zweifel⸗ 
haft ſei auch, ob der Statthalter daſelbſt er- 
ſcheint. Es wird am 16. Auguſt eine Anzahl 
Denkmäler im oberen Eiſackthal in der Gegend 
der Franzensfeſte enthüllt, zum Andenken an 


100 000 Mark für Kunſtzwecke zur Verfügung 
geſtellt. — Ahlwardt, der viele Monate auch 
für ſeine näheren Parteifreunde verſchollen 
war, hat ſich wieder einmal ſeinen Wählern 
in Arnswalde Friedeberg gezeigt. Am letzten 
Sonntag erſchien er in einer von der deutſch⸗ 
ſozialen Reformpartei einberufenen Ver— 


Der Kaſſenbeſtand betrug am Schluſſe des 
Vereinsjahres insgeſamt 13 579,10 Mark. — 
Die Verſammlung nahm von dem Jahres⸗ 
bericht Kenntniß unter dem Ausdruck des 
Dankes für die Mühewaltung des Vorſtandes. 
Nach Entgegennahme eines ausführlichen 
Reviſionsberichtes wurde dem Vorſtande Ent⸗ 


hr Die Krönung in England. 


. Ohne Zwiſchenfall hat am Sonnabend in 


don die Krönung des Königspaares ftatt-| N at atriotiſche Mottos und] trauensmännerverſammlung in Woldenberg, den Kampf des Tiroler letzten Aufgebotes 1809) laſtung ertheilt. — Ein Antrag des Vereins 
unden. Der Krönungszug verließ um 11 8 er ela e e een welche den Verleger der „Staatsb. Ztg.“, gegen die als Hülfstruppen Napoleons erſchie⸗] Braunſchweig auf Errichtung 8 Schieds⸗ 
I Vormittags den Buckingham-Palaſt, von 5 Bruhn, als Kandidaten für die nächſte Reichs-] nenen Sachſen und Baiern, wozu Erzherzog i 


gerichten für Bureaubeamte, im Anſchluß 
an die gleichartigen Beſtrebungen der kauf⸗ 
männiſchen Verbände, wurde abgelehnt. — 
Gegen die Einführung der Frauenarbeit 
in Anwaltsbureaus Stellung zu nehmen ſoll 
den Kreisvereinen überlaſſen bleiben. — In 
der Mi litäranwärterfrage erfolgte 
keine endgültige Beſchlußfaſſung, da der 
Bureau-Beamten-Verband als Mitglied dem 
Verbande Deutſcher Zivilanwärter angehört 
und Letzterer ohnehin Schritte plant, um den 
Rechten ſeiner Mitglieder Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen. Der Vorſtand wurde ermächtigt, 
entſprechende Eingaben zu unterſtützen. — Ein 


traten beſonders die vornehmen Geſchäfts⸗ 
ſtraßen und die via triumphalis mit den an⸗ 
liegenden Straßen hervor; die öffentlichen ſo⸗ 
wie die Klubgebäude waren namentlich ver⸗ 
ſchwenderiſch erleuchtet. N 
Am geſtrigen Sonntag wohnten der 
König und die Königin mit den übrigen Mit⸗ 
gliedern der königlichen Familie und mehre⸗ 
ren der im Buckingham-Palaſt weilenden 
Gäſten dem Gottesdienſte in der Kapelle des 
St. James-Palaſtes bei und wurden auf dem 
ganzen Wege von der Menge lebhaft begrüßt. 
In der St. Pauls⸗Kathedrale fand ein feier⸗ 
licher Dankgottesdienſt ſtatt, der von dem 


Eugen vom Denkmalkomitee eingeladen wird. 
Die Deutſchnationalen in Oeſterreich pro⸗ 
teſtirten von Anfang gegen die Denkmäler, 
welche die Erinnerung an einen traurigen 
Kampf zwiſchen Deutſchen auffriſchen. Die 
Denkmalsenthüllung in der Sachſenklemme 
wird ruhig vor ſich gehen. 
In Leitmeritz in Böhmen wurde der 
evangeliſche Vikar Hartmann von der Regie⸗ 
rung nicht beſtätigt, der Pfarrvikar Ungnad 
in Kloſtergrab (Böhmen) ſoll nach offiziellen 
Meldungen nicht, wie urſprünglich angegeben 
war, ausgewieſen ſein, ſondern ſich freiwillig 


tagswahl aufſtellte, um zu erklären, daß er 
an ſeiner Kandidatur feſthalte. Seinem anti⸗ 
ſemitiſchen Gegenkandidaten gegenüber ſprach 
er, nach der „Frankf. Oder⸗ Ztg.“, den from⸗ 
men Wunſch aus, daß Bruhn zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt und dadurch erſt „zünf⸗ 
tig“ und ſein rechter Kollege werden möge. 
Der Reichstag ſtehe unter Zentrums⸗ und 
Judenkommando. Darum habe das Reden 
der an Zahl geringen Antiſemiten dort keinen 
Zweck. Es müßten bei der nächſten Wahl im 
ganzen Oſten Antiſemiten in großer Zahl in 
den Reichstag gewählt werden. Ahlwardt ver⸗ 


zun auf der Straße harrenden Volksmaſſen 
Ut begeiſterten Jubelrufen begrüßt. König 
Gard ſah wohl aus, jedoch ein wenig blaß. 
u verbeugte ſich wiederholt mit etwas ſteifen 
begungen, um für die ihm bereiteten Kund⸗ 
gen zu danken, wobei er eigentlich nur 
Haupt neigte. Königin Alexandra trat 
r ihrem Gemahl in die Weſtminſter⸗Abtei 
Beide Majeſtäten knieten dann in ſchwei⸗ 
em Gebet nieder. Hierauf zeigte der Erz⸗ 
von Canterbury dem Volke ſeinen 
was mit dem lauten Zuruf „Gott 
König Eduard“ beantwortet wurde. 
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folgte die Kommunion und der ſprach, von nun an im Oſten thäti in, entfernt haben. zorſ 3 erwei a 
"dienst mit de 8 Biſchof von London abgehalten wurde. An] PA, w an. en thätig zu ſein, ]“ u . 3 ment „ Autrag des Vorſtandes auf Erweiterung dee 
f n EUER De Gle ri nahm 5 ie d och f ; In Dänemark iſt eine ſtarke Be 5 N 2 pe: 
anni und danach die Cidesleiftung durch Denmennen, „LADEN, = 1 er a Baht ar e en a Bi —. — wegung zur Neutralitätserklärung des Landes] Umterſtützungekaſſe durch Einfübrung 

könig rage Der König ſchritt zur Ab⸗ een 1 äger und politiſche Perjön- | da In Elbing ift der ho oe ele al im Gange. a Fü . eine ung i ä 
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zung des Eides nicht wie üblich zum Altar, | Wm n mein beliebte Vorſteher der Stadtverordneten⸗ In Petersburg veröffentlicht der den Konamiſſion eu. Sor 0g AN 


m dort nieder zu knien, ſondern leiſtete ihn aaf 
* em Stuhle ſitzend. Dann nahm man ihm 
alte Purpurmantel ab und er ließ ſich auf dem 
lich Krönungsſtuhl nieder, der unbedeckt ge⸗ 
a en war. Von der nachfolgenden Zere⸗ 
Me. der Salbung mit dem geweihten Oel 
bar es unmöglich, etwas zu ſehen oder zu 
ten. Der König wurde am Kopf, an der 
Fut und an den Handtellern geſalbt. Hier⸗ 
Be, wurden ihm die königlichen Abzeichen 
F rreicht und er mit aus golddurchwirktem 
Br 1 gefeßzigten Krönungsmantel bekleidet. 
9 fein, elektriſche Licht flammte auf und in 
85 ichen blendenden Schimmer ſetzte der Erz⸗ 
. un! von Canterbury dem König die Krone 


Bar Der bereits bejahrte Prieſter war gerade 
och in 


„Regierungsbote“ ein Reſkript des Kaiſers 
Nikolaus an den. General-Admiral Groß: 
fürſten Alexis, in dem der Kaiſer ſich befriedigt 
und anerkennend über das Revaler Manöver 
äußert und dem Großfürſten neben herzlichem 
Dank auch das Gefühl der tiefen ſittlichen Be⸗ 
friedigung ausdrückt, das er, Kaiſer Nikolaus, 
an den drei auf der Rhede von Reval ver⸗ 
brachten Tagen empfunden habe. * 
Nach einem Newyorker Telegramm 
aus Port-au⸗Prince griffen 400 Freiwillige, 
Anhänger, des Präſidentſchaftskandidaten 
Fouchard, und ein Regiment regulärer Trup⸗ 
gen die Anhänger Firmins bei Goave⸗le-Potit 
an. Nach dem Kampfe Keckten letztere Goave⸗ 
le-Petit in Brand und rariffen die Flucht. 
Die Stadt iſt niedergehraunt bis auf zwei Ge⸗ 


verſammlung, Juſtizrath Horn, geſtorben; er 
hat ein Alter von 71 Jahren erreicht. — Die 
Enthüllung des Großen Kurfürſten-Denkmals 
zu Fehrbellin von Profeſſor Fritz Schaper, die 
urſprünglich für den Tag der denkwürdigen 
Schlacht (18. Juni) geplant war, iſt jetzt zum 
Oktober d. J. in Ausſicht genommen. Das 
Work wird von der Geſellſchaft Gladenbeck in 
Bronce gegoſſen. . Die Enthüllung wird in 
Gegenwart des Kaiſers vor ſich gehen. — Am 
Sonnabend fand die Feier des 600 jährigen 
Beſtehens der Stadt Heiligenbeil in Dft- 
preußen ſtatt. 


— Um 2 Uhr wurden die Berathungen durch 
eine Mittagspauſe unterbrochen, während der⸗ 
ſelben fand auch im Konzerthausgarten eine 
Gruppenaufnahme der Verſammlungstheil⸗ 
nehmer mit ihren Damen statt. Nach Wieder- 
aufnahme der Verhandlungen gegen 4%½ Uhr 
wurde in Verfolg einer längeren Erörterung 
iiber den Ausſchluß dreier Verbandsmitglieder 
eine Satzungsänderung beſchloſſen, wonach 
ausgeſchloſſenen Mitgliedern die Berufung an 
die Generalverſammlung unter Ausſchluß des 
Rechtsweges freiſtehen ſoll. Solche Berufun⸗ 
gen müſſen innerhalb vier Wochen nach Er⸗ 
öffnung des Ausſchluſſes ſchriftlich und mit 
Begründung angebracht werden. Vom Tage 
des Ausſchluſſes bis zur Entſcheldung der Ge⸗ 


Zu Lukas Meyer Tode. 


Eine Tochter des verſtorbenen Buren⸗ 
führers Lukas Meyer iſt, von Dresden kom⸗ 
mend, in Brüſſel eingetroffen. Eine zweite 
Tochter befindet ſich noch in Pretorig. Geſtern 
wurde von einem Briiſſeler Arzte die Einbal⸗ 
ſamirung der Leiche des Burengenerals vor- 
genommen, da dieſelbe wahrſcheinlich nach 
Pretoria überführt werden wird. Der Tag 
der Leichenfeier iſt noch nicht feſtgeſetzt, da“ das 
Eintreffen der Kriegskameraden des Verſtorbe— 
nen, beſonders Botha, Delarey und Dewet, ab- 
gewartet werden ſoll, welche am Sonnabend 
in Southampton ankommen ſollen. Zahl⸗ 
reiche Brüſſeler Geſellſchaften beabſichtigen an 
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Deutfſ chland. 


u Stande, dieſe Zeremonie auszuführen: 


. Mehr geitatteten ihm ſeine Kräfte nicht; er der - Zeremonie theilzunehmen. Eine im Berlin, 11. Auguſt. Vom Handels- bände, welche Deutir gehören. 50 An.] neralverſammlung ruhen alle Rechte und 

En danach nicht mehr im Stande, an den] Veſtibul des Sterbehauſes ausgelegte Kon- miniſterium ſind vor einigen Monaten Frage⸗ hänger Firmins wurden getödtet und 15-ver⸗J Pflichten des betreffenden Mitgliedes. — Zur 
Hicteren Krönungszeremonien theilzunehmen.] dolenzliſte füllt ſich mit zahlreichen Unter⸗ bogen betr. die Einführung des Befähigungs⸗ wundet; letztere flüchteten ſich in ein Haus, rück gezogen wurde ein Autrag der Be⸗ 
E 


ſchriften hervorragender Perſönlichkeiten, Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Korps ꝛc. Von 
allen Seiten ſind Beileidstelegramme einge⸗ 
troffen, darunter auch ſolche aus England. 
Die geſamte holländiſche Kolonie wird an der 
zum 2,55 Uhr wieder im Buckingham] Beiſetzung Lukas Meyers theilnehmen. Die 
laſt ein. Bei ſeiner Rückkehr durchbrach die! Transvaal- und holländiſchen Delegirten tref- 


— . —— — 


ANachbarskinder. 
7 120 nal-Roman von Irene von Hellmuth. 
i } (Nachdruck verboten.) 


nachweiſes im Baugewerbe verſandt worden, 
die durch die Handwerkskammern und Innun— 
gen beantwortet ſind. Nunmehr hat das Mi⸗ 
niſterium eine neue Verfügung erlaſſen, worin 
es erklärt, daß die eingeſandten Gutachten Blättermeldungen, die Lage äußerſt ernſt fein. | tenverſorgung der Pribat⸗Bureau⸗Beamiten. 
nicht genügend ſeien; es müßten Thatſachen In Bitolia und Umgegend ſollen alle Chriften — Die nach dem Turnus ausſcheidenden Vor- 
angegeben werden, welche die Einführung des! von Türken ermordet worden ſein. Die Stadt] ftandsmitglieder Eduard Liebers⸗Alten⸗ 
— ma ehr 


wäre auch keine Partie für den Doktor ge⸗ſerſt das Band zwiſchen ihm und Hilda feſt welches Recht harte er denn, ein unſchuldiges, „Ich werde aber etwas verdienen“, fuhr er 
weſen, das ſagte Hildas Mutter, die Frau geknüpft ſei, wenn es kein Entrinnen und kein vertrauendes Madchen in ſolcher Weiſe zu kom- gereizt auf, „von dem Geld meiner Frau lebe 
Seifenfabrikantengattin Sennebach, immer.] Zurückweichen mehr gab, dann mußte es auch promittiren? — ich nicht! Es wäre erniedrigend, und ich habe 
Lieber Gott, man mußte doch leben, und dazu ruhiger in ihm werden, dann mußten die Ge! Solon und ähnliche Gedanken quälten den noch nie daran gedacht.“ 

gehört vor allem Geld, viel Geld, und Eva danken ſich bannen laſſen, die Gedanken an jungen Mann ſtets, wenn er in ſeinem ein. „Nun ja, wie Du nun gleich wieder biſt,“ be 


zirksvereinigung Celle auf Abhaltung fach⸗ 
wiſſenſchaftlicher Vorträge gelegentlich der 
Verbandstage, ebenſo eine Petition um reichs⸗ 
geſetzliche Regelung der Penſions-⸗ und Relik⸗ 


fat wurde Königin Alexandra unter ein⸗ 
1 enden Zeremoniell gekrönt, womit die Feier 
Ein det war. Die Krönung hatte im Ganzen 
er Stunde länger gedauert, als es im Pro- 
amm feſtgeſetzt war, und der Zug traf daher 


welches mit ihnen ein Raub der Flammen 
wurde. Die Angreifer hatten auch große Ver⸗ 
luſte zu verzeichnen. N 5 
In Mazedonien ſoll, nach ruſſiſchen 


f Das einzige, was Sigmund Freude machte 


dieſem Abend, waren die glücklichen Augen beſaß nichts. das wußte jeder. Und der Eine, die er nicht vergeſſen konnte und doch ſamen Zimmer ſaß und zu arbeiten verſuchte. ruhigte Hilda, „es war doch gar nicht jo ge- 
dier Mutter, als * Velen e Doktor? Na ja, der beſaß vorläufig auchſſſo gern vergeſſen hätte. Es war ja Sünde, Das wiſſenſchaftliche Werk, das er ſchreiben meint. Mama ſagte es auch blos für den 


0 er daß er immer an ſie dachte, Sünde gegen ſeine wollte, var über die erſten Seiten noch nicht Fall, daß Du nichts verdienen könnteſt. Ich 
N Zum erſten Male ſah er fie wieder ihrer — Frau Sennebachs — Protektion. Die Braut, die in kindlichem Vertrauen zu ihm hinausgekommen. Immer warf er unge. weiß es ja, daß Du mich aus Liebe naht, 
Ater und fröblich. Sir faltete die Hände und jungen Leutchen ſollten recht glücklich werden. aufſah und nicht ahnte, daß das Herz ihres duldig die Feder wieder hin, wenn er ſie kaum und nicht des Geldes wegen. F 
Ihäuen der Freude liefen ihr über die Die redfelige Frau erzählte allen Bekannten, Bräutigams einer Andern gehörte. Wenn erſt in die Hand genommen. „Wenn ich erſt ver. Sigmund wurde ſehr roth, doch fie bemerkte 

ungen. wie ungeſtüm und ungeduldig der junge Ver die Hochzeit vorüber war, mußte das Alles ja heirathet bin,“ tröſtete er ſich. es nicht, denn ſie ſchmiegte ſich an ihn, und 
Ro rde glücklich, mein Junge, und Gott lobte ihrer Tochter wäre, daß er darauf dringe, anders werden. Dann hatte er eine liebe, So sergingen ein paar Wochen. Sigmund zum erſten Male ſeit der Verlobung küßte er 
Zane Dich!“ Sagte fie bewegt. „Mir fällt eine 75 „Hocgeit ſchon in vier Wochen folgen zu kleine Frau, die, wenn fie auch wenig Ver- hatte Eva nicht wiedergeſehen ſeit jenem ſeine Braut innig. Sonſt berührte er kaum 

. 


he and und ihr von jeiner Verlobung er“ nichts, aber das würde ſchon kommen unter 
„az . 


erlaft vom Herzen.“ ſtändniß für feinen Beruf und ſeine Arbeiten Abend, an dem ſie vergebens feine Hülfe er- flüchtig ihre Stirn. Er fühlte ſich im tiefſten 
. . Ab Nad „Er läßt einem in ſeiner Verliebtheit nicht zeigte, ihm doch von Herzen zugethan war, flehte. Er wich einer Begegnung aus, wo er Herzen beſchämt durch dieſe Worte, denn er 
| 8 7 einmal Zeit, die Ausſteuer richtig zu beſorgen, und das mußte auch ihn mit der Zeit erwär- immer konnte und weigerte ſich auch ganz ent⸗ wußte es, daß Hilda niemals ſeine Braut 
„Sei zufrieden, Du heiratheſt ja nicht die als ob man jo etwas über das Knie brechen men und verſöhnen. Mit Hilda allein würde ſchieden, mit ſoiner Braut Beſuch bei ihr zu geworden, wenn jie — arm geweſen wäre. 
Fier, jondern die Tochter.“ könnte,“ ſchloß ſie gewöhnlich ſeufzend ihre er ſchon auskommen, redete er ſich in ichlaf-| machen, wie Hilda es durchaus wollte Die Einen Tag ſpäter traf Sigmund jeine Ver⸗ 
re ſeinem ſtillen Bimmer ſaß er dann noch vorgebrachten Klagen. loſen Nächten vor, aber ihre Mutter, — dieſe Letztere ſchmollte deswegen ein paar Tage mit lobte in hellem Zorn. Ihre Augen funkelten 
4 lam und ſtarrte in die trübe brennende Die Ausſteuer machte der Frau Sennebach war ihm geradezu unerträglich mit ihrer un ihrem Verlobten. Er gab keinen ſtichbaltigen boshaft, ſie ballte das Taſchentuch in der Hand 
3 Abene der Petroleumlampe⸗ freilich viel Sorge, nicht wegen der damit ver- feinen Art, mit ihrer gräßlichen Fremdwörter Grund für ſeine Weigerung an, konnte keinen zu einem Knäuel zuſammen. 
berden leichter wollte es ihm nicht ums Herz bundenen Ausgaben, Gott bewahren, nur weil Verwechſelung, die ihr von Seite des Gatten angeben, folglich war es lediglich Eigenſinn „Denke Dir, rief fie lebhaft, „ich komme 
ru ſie beinahe alles allein zu beſorgen hatte, manch derben Verweis zuzog. von ih. Warum ſollten fie als Nachharskin. gerade von Eva. Ich bat fie, einige Sticke⸗ 
Sehr war Hilda denn Braut. Es gefiel ir denn „Hildachen, das Goldkind“, kümmerte der denn nicht gegenfeitig weiter miteinander reien für meine Ausstattung zu übernehmen. 
0 5, Braut zu ſein. Wenn ſie am Arm des ſich durchaus um gar nichts, fie ließ der Mutter verkehren? wir bekommen die . fertig. i 2% 
A er stattlichen Mannes die Straße hin- freie Wahl und hatte nur einen Gedanken, Gerade an dem Beſuch bei Eva dag Hilda Pas . l Bettel nn 5 4 
Ahnen it und hörte, wie die Leute hinter an ihren Bräutigam. Obwohl zwei Haus- es ſelbſt, er war kein zärtlicher Bräutigam. ſehr viel; denn ſie wollte der Freundin vor rs 5 2 a 15 büßte daß ? ft de 308 
te, ie Fenſter aufriſſen und ihnen nach. näherinnen immerzu mit der Ausſteuer be- Manchesmal machte er ſich Vorwürfe über ſeine Augen führen, wie glücklich ſie war. Aber es 15 09 1117 9 7 7 Waile Veit Weift mich 
Freude danr pochte ihr Herz vor Stolz und ſchäftigt waren und ein großes, ſehr leiſtungs. Kälte, da Hilda ihm doch mit ſolch rührender kam dennoch nicht ſoweit. Hr 1 0 Sit das nicht unerhört? Wir 
Jan 5. Man beneidete fie um den Bräuti⸗ fähiges Stickereigeſchäft mit den einſchlägigen Zutraulichkeit entgegenkam. Aber er konnte Und nun erzählte Hilda ihrem Verlobten, hätten ihr die Arbeit ſelbſterſtändli 1 
a das wußte Hilda; beſonders Eva machte Aufträgen betraut wurde, war es doch nicht es nicht ändern, jo viel Mühe er ſich auch gab, daß „die Abendroths“ einen andern Arzt ge a l Mama iſt nicht knauſerig in dieſer Be⸗ 
o ſonde bare Augen, wenn fie ihr bei möglich, alles in der kurzen Zeit fertig zu be- und oft fragte er ſich angſtvoll, ob es nicht doch nommen hätten, „aus Zorn natürlich“, fügte Jaht, : LE 


gentli 5 ; c S 3 Er 5 . max 1 . e 8 ziehung! Wenn Eva die Beſtellung ſchon nicht 
a neuen von ihren großen kommen, und Frau Sennebach beſtürmte. — beſſer wäre, die Verlobung rückgängig zu ſie hinzu. „Siehit Du, um die Kundſchaft haſt Aus Freundſchaft für mich übernehmen wollte. 


er Hildas Mutter iſt ſchrecklich,“ warf er 


Die täglichen Viſiten, die der Doktor an⸗ 
ſtandshalber bei ſeiner Braut machen mußte, 
den wurden ihm nachgerade zur Qual. Er fühlte 


Hoe 
He] 
{ 
NM 


am er und wie zärtlich und aufmerf-| wie ſie erzählte. — täglich ihren Schwieger ⸗ 0 ilich, ein i D a Bes en een 25 
ta Aland war. Hilda übertrieb dabei John, um eine neue Friſt von zwei Wochen. es geben das bebe 0 75 ee a Muhen ne PR zart 2 serie I ee ee 1 5 
die Eb, das konnte nicht ſchaden; denn ſie Doch er wollte ja von einem Aufſchub immer war derſelbe ſchließlich nicht einem Leben voll den Fingern ind machte ein höchſt verächt Peron er 


bekommen hat. Du hättet fie nur ſehen jollen, 


eine Zett lang eingepite nichts hören. . mit welch hochmüthiger Miene fie mich abe 


eh — Lüge, voll 
Wenn Mutter und Tochter auch in 


erſtellung vorzuziehen? Doch liches Geſicht, — „wir können auf die paar 


. der Era harte ſich 
50 allem ſeine Schulden, an die er bisher kaum noch ge⸗ Groſchen, die jene Dir bezahlt hätten, ver zich⸗ 


oktor ſei in ſie verliebt — deshalb 


2 F | . 5 " . 75 3 N wies. Ei ii nte nicht ſtolzer fein.” 
es der Freundin unwiderleglichf ſtark übertrieben, in dem letzteren Punkte dacht? Würden die Eltern ſeiner Braut nicht ten. Mama jagt alle Tage, wenn Du gar F 

Zen daß alle und jede Hoffnung auf jei-| ſprachen fe die Wahrheit. Ja, Doktor Linde unve ihr Geld ordern? Wären nichts hätten wir doch zu leb rtſetzung folgt. 

di ganz und für immer ahin ſei. Eva drängte mit der Hochzeit, well er hoffte, wenn ſie dal nicht 01 volltanig i im Rechte? Pa Und A . 2h 8 genug da Ber SORRY 8 i 7 Ren TER 


auf 492 48051 Mank. sodaß ein Beben vet 
a ark, ein 
241,36 Mark verbleibt. l 
— Der Preußiſche Landes ⸗Verei 
vom Rothen Kreuz, dem auch der pom⸗ 
merſche Provinzial⸗Verein unter Vorſitz des ha 
Oberpräſſdenten Frhrn. v. Maltzahn angehört, hae 
vom 1. Juni 1901 bis 1. Juni 1902 an Unter⸗ 
ützungen 20 736,73 Mark gewährt. Für die 
usrüſtung der in zwölf Provinzen beſtehenden 
Sanitätskolonnen ſind 35 276 Mark verausgabt 
worden. Der Rechnungsabſchluß ergab für 1901 


zurg und Heinrich Meyer ⸗ Hannover wur⸗ Wenninsielle im * Nittel war eine recht gute „Maritana“ und Kommandeur Kapitän z. S. Wentzel noch vor⸗ 
den wiedergewählt, dagegen wurde an Stelle „ 1 . f der letz Irl. Ballot war nicht nur darſtelleriſch, ſon⸗ her vom Kaiſer perſönlich den Rothen Adler⸗ 
von Franz Kampe- Zeitz neu Wilhelm ken Nai PER ein Einbruch verübt worden bei dern auch geſanglich ein flotter Falkonier der orden 3. Klaſſe überreicht erhalten hatte. Auch 
4 Mitller-Magdeburg in den Vorſtand der) welche 7 Dieben eine Jröße goldene Herren. Königin. Herr Filiszezanko bewies als am Nachmittag war am Bollwerk und am 
| rufen. — Für die Wahl des nächſten Verſamm⸗ uhr En > 97 . er r n genen Minister“, daß er noch immer über gute Strand bis nach Heringsdorf hin ein bewegtes 
5 lungsortes lagen beſtimmte Anträge nicht vor, Buch staben a 5 D.“ und ſchwerer goldener Stimmmittel verfügt und das 2 Ele- Leben, aber die Schauluſt des Publikums 
genannt wurde Hildesheim. Die Entſcheidung 8 er m Werthe von 5— 600 M ark, eine fehr ment fand in Fr. v. Redwitz (Donna wurde nur wenig befriedigt und auch zur Dar⸗ 
bleibt dem Vorſtande überlaſſen. Um 7 Uhr] alte werthvolle goldene Damenuhr mit ver⸗ Uraca) und den Herren Picha (Archivar) bringung der beabſichtigten patriotiſchen 
wurde die Verſammlung mit einem Hoch auf] goldeter Kette = der eine große goldene und Selle (Soldat) wirkſame Vertretung. Ovationen war keine Gelegenheit geboten. 
den Bureau-Beamten⸗Verband geſchloſſen. Eichel als Schieber ſich befindet 2 Beute fiel Die Geſamtaufführung hinterließ einen jo Heute iſt eine Seefahrt des Kaiſers auf der 
. i wohl einzig : ih Art, mit günſtigen Eindruck, daß wir bei einer Wieder Nacht. Iduna“ in Ausſicht genommen und da 

— ie Uhr iſt wohl einzig in ihrer Art, holung der Operette den Beſuch derſelben] die Witterung günſtig, dürfte diejelbe auch zur 


1 


rr 
bir 


Eh Gen nſten, fübernem Biffernblatte, das aber nicht die num empfehlen können Ausführung gelangen. Morgen früh tritt der einen Beftand von 155 399,50 Mark | 
Landwirthſchaftlicher Genoſſen⸗ ganze Vorderſeite einnimmt, ſondern von ipfeh * : R. O Kk. |[faifer an Bord des Torpedoboots „Sleipner“ er In kereſſe minderjähriger 
chafts tag. a? 5 Km e CCC bb x Fe zum, ae des „Raifer Wil Ongerlagter if eine wichtige Berfügung er 

i > Ar Ha ge ra - elm II.“ zur Werft des „Vulkan“ an, wo die gangen. Es hat ſich als wünſchenswerth gezeigt, 

Auf dem in Kiel abgehaltenen 18. land die Zahl der Rubinen eingravirt iſt, iſt von Viehmarkt. Ankunft kurz vor 10 Uhr erfolgt. Die Tri⸗ daß den e 1 3 


66＋ꝗôXzp, , ociahe: der 16, beuflie ß cut ber: Merft find’hereits ei vor: 
andwirehſchaftliche Genoſſenſchaftstag erklärt K 5 Reber En Bemseh der Firma viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es] geſtern 8 — 1 

ſch einverſtanden, daß 1. die Einführung reſp. Zinnall und Bochat, einer offenen Handels- ſtanden zum Verkauf: 8119 Rinder, 1202 Kälber, „Stettin, 11. Auguſt. Der Beborjtehende 

i die Pflege des Scheckverkehrs den Zentral⸗ eſellſchaft und der Geſellſchafter Emil Zin⸗ 13 021 Schafe, 6478 Schweine. Bezahlt wurden Beſuch Seiner ‚Majeftät des 

kaſſen dringend zu empfehlen iſt: 2. der All. Halt 12 Alfred Bochat zu S 101 p iſt das 1 100 Pfund oder kg Schlachtgewicht in d aiſers in Stettin läßt „ 

gemeine Verband möge mit allen zu Gebote Konkursverfahren eröffnet — Der Inspektor ark (bezw. für 1 Pfd. 0 Pfg.): Rinder: höher ſchlagen, und begreiflich will es ſcheinen, 

ſtehenden Mitteln dahin thätig ſein, daß bei des ſtädtiſch en Krankenhauſes in Stolp, Wil. Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, 11 7 daß in allen Schichten des Volkes bei Jeder⸗ 

der demnächſtigen Schaffung eines Scheck⸗ helm enn ift 92 5 den Verdacht ſortge⸗ Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 70 bis 74; mann der Wunſch rege wird, ein getreues Bild- 

jeſetzes in den Beſtimmungen feſtgelegt werde, ſetzt begat ner Unterſchla en u * aft ge b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere niß Seiner Majeſtät, das zu einem billigen 

dor der Scheck ſowohl eine Anweiſung auf ein BEREIT MR en 9 2 he e, ausgemäſtete 65 bis 69; e) mäßig genährte junge Preiſe zu beziehen iſt, zu beſitzen. Dieſem 

f nommen. — In Wittftod bei Stolp ent- und gut genährte ältere 58 bis 60; d) gering en er der a 

j 2 31 enährte j 5 bi N von Gerhard Stalling in Oldenburg i. Gr. 

meindevorſtehers Sylveſter und äcſcherte cs elf bächſen Shlachtwerthe 02 b 66; 3 3 7 Kaiſer⸗Gravure nach dem Original- 

vollſtändig ein, — Dem Domänenpächter Ober- p) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere gemälde des Profeſſors Hanns Fechner. 

Amtmann Heinrich Albrecht zu Labömitz 58 bis 61; c gering genährte 53 bis 57. Imperial⸗Format 95 mal 73 Ztm. Preis nur 

Regierungsbezirk Stettin, iſt der Charakter Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus- J Mark — in jeder Beziehung entgegen. Es 


ſonen, die mit dem Strafgeſetz in Konflikt ge” 
rathen find, die Ausübung der ihnen nach § 149 
Abſatz 2 der Strafprozeßordnung zuſtehenden Be⸗ 
fugniß, in der Hauptverhandlung als Beiſtand des 
Angeklagten aufzutreten, erleichtert werde. Der 
Juſtizminiſter hat deshalb die Gerichts behörden 
angewieſen, in denjenigen Fällen, in welchen die 
Perſon und der Wohnort des geſetzlichen Ver⸗ 
treters eines Angeklagten unter 18 Jahren be⸗ 
kannt iſt, zugleich mit deſſen Vorladung zum 
Hauptverhandlungstermin eine bezügliche Mitthei⸗ 
lung an den geſetzlichen Vertreter zu richten. Auch 
ſind die Beamten der Staatsanwaltſchaft veran⸗ 
laßt worden, auf die Feſtſtellung des geſetzlichen 
Vertreters des jugendlichen Angeklagten Bedacht 
zu nehmen. Im Hinblick auf dieſe Beſtimmungenn 
des Juſtizminiſters hat der Miniſter des Innern 


ö 

in S r 1 1 * * 7 — pP 3 u. 

F |. een le: I Eon ur zündete ein Blitzſtrahl das Wohnhaus des Ge⸗ 

0 der Antrag angenommen: „Die unmittelbare 

N ſchäftliche Verbindung zwiſchen landw. Pro⸗ 
uftiv- und Abſatzgenoſſenſchaften einerſeits 

und den ſtädtiſchen Einkaufsvereinigungen an⸗ 

| dererſeits iſt ſowohl im genoſſenſchaftlichen als 


als Amtsrath verliehen. 8 3 3 is _. lift ein Bild von bedeutender Wirkung, das hier 
A ) gemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; iſt ein Bild von bedeutende ung; 90» de 11. a 
auch beiderſeitigen geichäftlichen Intereſſe g.“ 9 vollleiſchige, ausgemä ſtete Kühe des 6 0 Große tefflchſte - Kst, und biliaften eben dee e 1 
r iz iefer Verbin⸗ 5 N S 30; Größe Ausführung 9 5 
legen und daher der Ausbau dieſer Verbin Kunſt und Literatur. Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 58 bis 60; \ beſchuldigten minderjährigen Perſonen ftets den 


F e ati ü d ii Preis vereint. Profeſſor Fechner, der nam⸗ 
dung anzuſtreben.“ Zur Organiſation des e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut { Namen und den Aufenthalt des ehelichen Vaters 


event. denjenigen der Mutter und gegebenenfalls 
denjenigen des Vormundes zu vermerken haben. 

— An dem Schullehrer⸗Seminar in Anklam 
iſt der Gymnaſial⸗Vorſchullehrer Siefert aus 
Stettin als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 
worden. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 1618 Portionen Mittag⸗ 
eſſen verabreicht. 

— Der Verein für Volksgeſu 1 
heitspflege zu Stettin veröffentli 
ſeinen Bericht über das erſte Halbjahr 19 
und iſt daraus erſichtlich, daß derſelbe trotz 
ſeines kurzen Beſtehens bereits eine erfreuliche 
Thätigkeit entwickelt hat. Der Verein zäh 


Bautterhandels wurde beſchloſſen: „Um den Die Lage des Paradieſes nach entwickelte jüngere Kühe und Färſen 56 bis 57; hafte Bildnißmaler in Berlin, hat den Kaiſer 
N Produzenten einen Guta en die Preisbil⸗ den Berichten der Bibel ſeſtzuſtellen, gehörte d) mäßig oenährte güte und Sure 52 bis 55; mit feiner Individugliſirung gemalt; die 
5 zung der Butter zu fihern, iſt die Begründung zu den Lieblingsbeſchäftigungen zahlreicher eh gering genährte Kühe und Färſen 46 bis 50. Gravure giebt das Bild in edeffter Ausfüh⸗ 
von Butterverkaufsverbänden, ſoweit ein Be- Gelehrten des Mittelalters und der neueren — Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt)]rung wieder. Es ift ein Bild voll hoher Kunst 
dürfniß vorliegt, in den deutſchen Ländern Zeit. Eine köſtliche Probe ſolch einer naioen und beſte Saugkälber 72 bis 74; b) mittlere ſchönheit und Kraftfülle in der Charakteriſt⸗ 
und Provinzen dringend erwünſcht. Ins- Leiſtung, und zwar eine Landkarte des Gar- Maſtkälber und gute Sangkälber 60 bis 65; [rung, ein Bild, das jo recht die ſtark ausge. 
beſondere ſollen die Verbände auf Verbeffe- tens Eden, auf der nicht nur das erſte Men ſe) geringe Saugkälber 52 bis 56; d) ältere prägte Perſönlichkeit. Seiner Majeſtät ‚des 
rung der Butter hinwirken. Wo es für diefe | Ihenpaar vor dem Sündenfall, ſondern aud)| gering genährte (Freſſer) 52 bis 59. — Schafe: Kaiſers wiederſpiegelt. Die lobendſten An- 
Zwecke förderlich erſcheint, iſt der Zuſammen - die Vertreibung aus dem Paradieſe geogra. a) Maftlanmer und jüngere Maſthammel 72 erkennungen und Beurtheilungen ſeitens der 

luß zu Zentralſtellen für die verſchiedenen bhiſch erläutert wird, findet ſich in der jüngſt bis 75; b) ältere Maſthammel 68 bis 70; [offiziellen Kreiſe liegen vor. Auch. Seine Ma 

ezirke oder für mehrere zuſammen empfeh- zur Ausgabe gelangten Lieferung 8 des glän⸗[e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ jeſtät der Kaiſer geruhten Allerhöchſtſelbſt, laut 
Fressen In Betreff der Verſorgung der zenden Prachtwerkes „Weltall und ſchaße) 61 975 663 5 Miederungsſchafe] Schreiben des Geheimen Kabinets vom 19. 

oßſtädte mik Milch wurde folgender Antrag Menſchheit“, Geſchichte der Erforſchung (Lebendgewicht) 31 bis 36. — Schweine: Man April 1901 an die Verlagshandlung, denn 
angenommen: „Die planmäßige Verſorgung und Verwerthung der Naturkräfte, herausge⸗ zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 ke) mit Bilde allergnädigſtes Intereſſe entgegenzu⸗ 
der Großſtädte und Induſtriegebiete mit ein⸗ geben von Hans Kraemer in Verbindung mit 90% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen bringen. Dieſes Kaiſerbild bildet den ſchönſten 
wandsfreier Milch au dem Wege gemeinſamer hervorragenden Fachmännern (Deutſches Ver⸗ und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren Schmuck für jedes deutſche Haus: es darf hi j telt 1 
Organiſation iſt ſowohl im Intereſſe der Kon-|Tagshaus Bong u. Co., Berlin W. 57, —280—280 Pfund ſchwer 65 bis —; b) ſchwere, einen hervorragenden Plat. ee e 137 ordentliche Mitglieder, 42 außerordentliche 
menten wie der Produzenten als ein er- Preis pro Lieferung 60 Pf.). Ebenſo reich anſ280 Pfund und darüber — bis —; ebenſowohl in der Putz. und Wohnſtube des und 9 Vereine (Lebensverſicherungs-Aktien 

ebenswerthes Ziel zu betrachten. Die An- hochintereſſanten Darſtellungen iſt Lieferung e) fiche 63 bis 64; ch gering entwickelte 59 Bürgers, des Landmannes, im Arbeitszimmer geſellſchaft „Germania“, Landesverſicherungs⸗ 
waltſchaft wird gebeten, derartige Beſtrebungen[ 9, in der Profeſſor Sapper ſeine feſſelnde bis 62; e) Sauen 60 bis 61. des Arztes, des Kaufmanns, des Gewerbe. anſtalt Pommern, Ortskrankenkaſſenverband, 
0 unterſtützen.“ Weiter wurde folgende 2 Schilderung der geologiſchen Thätigkeit des Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft treibenden, im Gaſtzimmer der Do und Stettiner Lehrer-, Stettiner Hausbeſitzerverein 


— 2 


lution beſchloſſen: „Bei der Nothivendig- | Waffers und des Windes fortführt. wickelte ſich in guter Waare glatt, ſonſt ruhig Gaſthöfe, Reſtaurants u. ſ. w., wie auch m u. ſ. w.). Ehrenmitglied des Vereins iſt Herk 
. eit, die immer ſchwerer zu beſchaffenden Ar⸗ Für unſere Sanitätskolon⸗ſab; es en Sir kleiner Reberſun 2 — allen öffentlichen, Schul. und „ Prof. Dr. Laſſar zu Berlin. In ſeinen 
3 beitsfräfte auf dem Lande durch rationellfnen. Zu Gunſten eines Unterſtützungsfonds Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, es wird kaum u. ſ. w.; auch als würdige Feſtgabe für fi reun“ Sitzungen hat ſich der Verein mit der Fraa 
wirkende Maſchinenarbeit zu erſetzen, liegt die für Mitglieder der Deutſchen Freiwilligen ausverkauft Bei den Schafen war Schlachtwaare des- und Bekanntenkreiſe it es vortrefflich ge. der Volksbäder und Hautpflege beſchäftig 
Beſchaffung billiger elektriſcher Kraft auf ge-] Sanitätskolonnen dom Rothen Kreuz iſſt bei lebhafter Nachfrage glatt verkäuflich. Mager⸗ eignet. Wir haben das Bild in un a und eingehend die große Säuglingsiterbli 
noſſenſchaftlichem Wege im Intereſſe der Land- ſoeben im Verlag von Seitz u. Schauer in|vieh, etwa die Hälfte des Auftriebs, fand nicht Geſchäftsſtelle zur neden ed teit in unſerer Stadt behandelt, ferner behal, 
wirthſchaft. Die Anwaltſchaft wird erſucht, München unter dem Titel „Wohlthätig⸗ ganz jo leicht Abſatz, ſo daß kleiner Ueberſtand tigung ausgeſtellt und ſind gern zur Vermitt⸗ delte ein Vortrag die Hygiene der Milch mit 
derartige Beſtrebungen zu unterſtützen.“ Fer⸗[keits⸗Kalender“ ein reich illuſtrirter verbleibt. Der Schweinemarkt verlief ruhig und lung der Beſtellungen bereit. beſonderer Berückſichtigung als Kindernah⸗ 


ner wurde beſchloſſen: „Dur eeignete Hauskalender für das 1903 Ausgabeſ wir Sfichtlich geräumt. — Im Ratsgarten veranſtaltet am rung. Am Schluſſe des Berichts wird er⸗ 
n een 8 Me Sn et ee Dienſtag Abend Herr Hendreich mit der wähnt, daß in Stettin in letzter Zeit ver 


Schritte darauf hinzuwirken, daß den Ge. gelangt. Dieſer „Wohlthätigkeits⸗Kalender“ — . 8 3 ei ö z ed 

noſſenſchaftsverbänden ſeitens der Landes. wird % Be ſchon 5 5 155 humanitären —apelle des Inf. Regte. er 5 ein a: ſchiedene hygienische Fortſchritte zu verzeichnen 
zentralbehörden eine ausdrückliche Anerken- Zweckes, dem er gewidmet ift, in allen Kreiſen : Nachri ſchieds⸗Konzert, das 9 e — A find. Was die Errichtung der Lungenheil“ 
nung der Intereſſenvertretung der ihnen an. Freunde und Abnehmer finden, doch darf der- Stettiner Nachrichten. Manövern. Es ift dafür allt 11 5 es eine anstalt in der ſog. Buchheide auf dem rechten 
5 Genoſſenſchaften zu Theil werde.“ ſelbe auch vermöge feines vortrefflichen Inhal⸗ Stettin, 11. Auguſt. In Swinemünde wähltes Programm aufgeſtellt, 5 ches eine Oderufer anlangt, zu der die Stadt aus 7 
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ne längere Debatte entſpann ſich über die tes und feiner ſchönen Ausſtattung auf weitefte| herrſchte geſtern ein ſehr bewegtes L angenehme. Unterhaltung verſpricht. Karkutſchſchen Legate 300 000 Mark bewilli 
rage der Zweckmäßigkeit der Annahme der Berbreitung —.— Mir wünschen pi Stettiner" Eonderfoürten halten Vale Schluß bildet die grobe Schtachtmuſk non hat fo it dieſe Angelegenheit jest ſo weit von 
echtsform einer Geſellſchaft mit beſchräntter „Wohlthätigkeits⸗Kalender“, der zum Preise Gäſte gebracht, nicht minder ſtark war der Sako unter Mitwirkung eines Tambourforps. geſchritten, daß in der Oberförſterei Klütz ein 
aftung für landw. Aſſoziationen. Es wurde von 50 Pfennigen von jeder Buch- und Andrang der Kurita Swinemünde, Ahl⸗ Stettin, 11. Auguſt. Die Kücken ⸗ geeigneter Bley vom Staatsfiskus gepachtet } 
{gender Antrag des Oekonomierath Hüne. Schreibwaarenhandlung zu beziehen ift, auch beck, Heringsdorf und Misdroh — Alles zogſmühler Anftalten verenden ſoeben ihre |ift unter der Bedingung, daß auf demſelben 
rosky (Poſen) angenommen: „1. Für landw. in den Kreiſen unſerer Leſer die beſte Auf“ zum Hafen hin, um den Kaiſer bei jeiner Jahresbericht für 1901/2. In demſelben wird] [genügend Waſſer vorhanden ſei. Zu Bohren 
Vereinigungen, welche die 8 Hörde nahme. Ankunft zu begrüßen, und Viele hegten wohl zunächſt dem verſtorbenen Herrn Superintenden ‚| gen nach Waſſer find von den ſtädtiſchen 9 
rung der Wirthſchaft ihrer Mitglieder b. By ⁴ die ſtille Hoffnung, Se. Majeſtät werde einen W. Fürer und Oberroßarzt Dr. Wolter ein!! hörden 3000 Mark bewilligt. Gegen die Wahl 
zwecken, erſcheint die Form der Genoſſenſchaft Zr Ausflug an Land machen, eine Hoffnung, Nachruf gewidmet. Die Entwickelung der An-|des Platzes hatte ſich noch in letzter Stund 
els die geeignetite, 2. Nur für landwirth⸗ Bellevne⸗Theater. welche jedoch unerfüllt blieb. Vormittags ſtalten war wieder erfreulich, die Zahl der Pfleg⸗ eine lebhafte Bewegung ſeitens des Stettinet 
ſchaftliche Aſſozigtionen, welche größere An⸗ Am geſtrigen Sonntage ging Dellinger'sl gegen 9 Uhr fuhr die „Hohenzollern“ in den linge betrug am Schluſſe des Jahres 926, davon] Buchheidevereins erhoben, weil die Buchheide 
lagekapitalien erfordern und deren Beſtehen] Operette „Don Ceſar“ neu einſtudirt in] Hafen ein, wo an Deck der Kaiſer ſelbſt den waren 596 (333 männl., 263 weibl.) in der Kücken⸗ Sonntags von Tauſenden beſucht werde, 0 
und Fortentwicklung von einem feſtbleiben⸗ Scene, das Haus war ausverkauft und keiner Gottesdienſt abhielt. Die „Hohenzollern“ mühle und 330 (156 männl. 146 weibl. 28 Kinder) daß Anſteckungsgefahr vorliege. Auch fürchtet 
den Kapitalbeſtande abhängig ift, erkennt der] der Beſucher dürfte unbefriedigt geweſen ſein, legte am Zollſchuppen I feit, das Torpedoboot in der Anftalt Tabor. Das Diakoniſſenhaus der man Uebertragung durch die ſehr zahlreich 1 
Allgemeine Verband unter Berlickſichtigung denn die Aufführung zählte unſtreitig zu den] „Steipner“ folgte und ging in nächſter Nähe] Kückenmühle zählte am Schluſſe des Jahres der Buchheide vorhandenen Bremſen un 
örtlicher Verhältniſſe auch die Zweckmäßig⸗ beſten der diesjährigen Saifon. Regie (Herr] vor Anker. Das Bollwerk war weithin für 74 Mitglieder. Es traten 9 Probeſchweſtern neu Mücken. Dabei wird überſehen, daß ja in det 
keit der Annahme der Rechtsform der Geſell.][ E. Heis ke) und muſtkaliſche Leitung (Herr] den Verkehr abgeſperrt, ſodaß die zahlreiche ein; dagegen verließen 2 vor Beendigung ihres Stadt jelbft doch auch Tuberkulöſe in nicht u 
ſchaft mit beſchränkter Haftung an.“ Zur] Kapellmeiſter Moerike) hatten es an forg-| Menſchenmaſſe den Kaiſer nicht zu ſehen be. Probelahres die Auſtalt, 2 ſchieden nach einigen| erheblicher Zahl vorhanden ſind. Im ſtädt 
Frage der Haftpflicht der Verbandsreviſoren]fältiger Vorbereitung nicht fehlen laſſen, die kam. Se. Majeſtät verließ auch am geſtrigen Jahren ihrer Zugehörigkeit aus, um ſich zu ver⸗ fa Krankenhauſe beſteht eine Beobachtung 
wurde folgender Beſchluß gefaßt: „Der einzelnen Mitwirkenden boten ihr Beſtes und Sonntag die „Hohenzollern“ nicht, doch hatte heirathen. Der Geſundheltszuſtand war im Allge⸗ ſtation für tuberkulöſe Krankenkaſſenmitglſe 
deutſche landwirthſchaftliche Geenoſſenſchaftstag] Chöre und Orcheſter ſtanden auf der Höhe. das Publikum Gelegenheit, den Prinzen meinen ein günstiger, die Sterblichteit war geringer der unter Direktor Dr. Neiſſer. Kaſſonkrautf 
ht von der Anſicht aus, daß für etwa bei den Heſonderen Beifall erntete Herr Günther“ Friedrich Heinrich von Preußen und den als in den beiden Vorjahren. Sie betrug können gegen einen Tagesſatz von 1 Man 
ebifionen herbeigeführten Schaden eine Haf.][ Braun in der Titelrolle, er war vorzüglich Meicpstangier Graf v. Biloto, welche mit dem 5,5 Prozent. Der Kaſſenbericht ergiebt für die ſieben Tage dort beobachtet werden, wenn del 
dung des Nevifionsverbandes nur nach Maß- bei Stimme und ſpielte mit Temperament, Kaiſer eingetroffen waren und nach dem Früh- Auſtalt Kückenmühle eine Einnahme von 407 886 Krankenkaſſenarzt Verdacht auf Schwindſuchl 
abe des $ 831 des Bürgerl. Geſetzbuches ein- ſein „Schwertlied“ hatte jeltenen Erfolg; die] ſtück an Land gingen, zu begrüßen. Nach Mark, denen 404 820 Mark an Ausgabe gegen⸗ hegt. Eine Desinfektion der Wohnungen 
eten kann.“ Partie des „Königs“ hatte in Herrn Jerſchkeſ Eintreffen der „Hohenzollern“ ging der $reu-|überftehen, jo daß ein Veſtand von 3065, Mark Lungenkranker mit Formalin iſt nach der Pos 
zer „Prinz Heinrich“ nach Kiel in See, deſſen verbleibt. Für die Anſtalt Tabor beliefen ſich die lizeiverordnung vom 30. November 1899 möß 
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Neuheiten in schwarzen und weissen Kleiderstoffer: 
ee Wilhelm Schulz. 


Billigste Preise ! 
2 RER — | 
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VIGTORIA zu BERLIN. 2.2. 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1901 Pol. über 920,024,493 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1901: 54, 662,685 Mk. 


Vermögen: 
319,784,588 Mk. 


. — WIEN t 75 4 7 . rde 
Lebens-Versicherun Volks- Versicherung 2 f ee arundet 
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der 3 Dividende, Todesfall-Versicherung für Jedermann, Gegründet 1696 f - Un 6 9 e 169 
Unfall-Versich erung ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. a 
} - L 2 
„ mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung. Lebenslängliche Eisenbahn- und Köſtritzer Schwarzbier. 
Haftpflicht- Versicherung, uch lebenslänglich. Dampfschiff-Unglück- Versicherung. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz. und Würze⸗Extraetes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen. nährenden Müttern 
und Nekonvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
in Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Röttger, Wein und Bier en gros 

und M. Krause, Königſtraße 1. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs. Bedingungen und 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1901 erzielten Geschäftsgewinn erhielten die mit Gewinn antheil ersicherten 
Mark 15,315,567 als Dividende zugewiesen, = 


| 
| 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


Nur die Marke „Pfeilring“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin | 
„ fellring⸗ . Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
La nolln-Fabhrik Martintkenfetde._ 
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Kinderfräulein, Kommerjungfern, ri NT T 
Er NTONEn-Wuelie 


haben, können in einem auf 6 Wochen verkürzten Lehr⸗ 
Anfus vom 1. Auguſt bis 1. Oktober in der Berliner zu Obersalzbrunn i. Schl 
x Hausmädchenſchule vorgebildet werden und erhalten DDr h 
\ daun auch jofort beſſere Stellungen in herrſchaftlichen katarr halische Affecti 
Häuſern. Proſpekte mit Lehrplan ſendet gratis 
die Vorſieherin 
Frau Erna Grauenhorst, 


N. - 
ARkE BÄREN 


e beef undesTelegrämm- Adrosse- Kronenquelle» Salzbrunn“ 


Wilhelmſſraße 10, Berlin. Hes I & Wenke: Nr. W. Leh mam, Hauptniederlagen der Kronen-Quelle, 


igt fie vom 1. Juli 1902 ab bei einem Ein⸗ 

Fee von unter 3000 Mark unentgeltlich. 

der Unterkunftsräume auf Bauten be⸗ 

Joe eine Polizeiverordnung vom 24. Ottober 

dend. Wegen Ueberweiſung von Räumen, in 

5 Be Schiffsſtauer den Schiffsarbeitern 
E 
Ge 


* 

dn auszahlen können, ſchweben Ver⸗ 
x ngen. Zur Zeit muß den Stauern noch 
4 nehmigung ertheilt werden, in Reſtau⸗ 
1 W e — . u. 
3 ume nicht verfügen. Mit dem 8 a 
5 Gewerbeordnung und dem Truckſyſtem 
f upt, insbeſondere mit der Bürgſchaft 
rbeitgebers für die Reſtaurationsſchul⸗ 
Arbeitnehmers, ſollten ſich ſpeziell die 
gkeitsvereine beſchäftigen. Hier kann 
allerorten viel Gutes geſtiftet werden. 
Einführung der Krankenverſicherungs⸗ 
m für die Hausinduſtrie, die zum 1. Ja- 
ar 1903 durch Verordnung des Bundes- 
Rem ganzen Reiche in Ausficht ſteht, und 
4 egelung der Kinderarbeit werden voraus 
gen ich auch vielfache hygieniſche Verbeſſerun⸗ 
licht n Gefolge haben. Wünſchenswerth iſt 
Fanteninder die Zuſammenlegung der Orts- 
die enkaſſen (in Stettin beſtehen 27) durch 
ade mnächſtige Krchnkenverſicherungsgeſetz⸗ 
weit e. Die Krankenkaſſen ſollten endlich ſo 
und als irgend möglich die ärztliche Behand⸗ 
er Familienangehörigen der Kaſſenmit⸗ 
er einführen. Für die Ferienkolonien, 
in dieſem Jahre allein 222 Knaben 
0 unterſucht find, haben die ſtädtiſchen 
der Fden 3000 Mart aus den Ueberſchüſſen 
din parkaſſe und ebenſo viel gegen die Be- 
al, eine Anzahl ſeitens der Armenver⸗ 


ng überwieſener Kinder unterzubringen, 
heit 
führung von Schulärzten ist ebenfalls von 
Fele werden; erſtere follen je 600 Mark, 
hen Behörden darüber Meinungsver⸗ 


\ Armenpflegekinder werden zum 
Ein jetzt nach dem Lande ausgethan. Die 
In übten Behörden beſchloſſen. Es ſollen 
ana terte, 2 Spezialärzte und 6 Zahnärzte 
| gel 300 Mark Vergütung erhalten. Die 
flädtitegenheit ſchwebt noch, da zwiſchen den 


die genheit herrſcht, ob den Schulärzten auch 
zu uͤbotliche Ueberwachung des Lehrperfonals 
Met, fragen ſei, was von den Stadtverord- 
nicht für wünſchenswerth erachtet wird. 
nents Die 11. Kompagnie des Königs⸗Regi⸗ 
der trägt bereits das bei dem Wettſchießen 
Ab zeteibregimenter errungene Kaiſer⸗ 
den Sichen. Daſſelbe beſteht in gelben (bei 
benen 
mit Se 


E 


ffizieren goldenen) Fangſchnüren, an 
ſich die Kaiſerkrone befindet, verbunden 
epter und Schwert. 

de Auf das morgen Dienſtag ſtattfin⸗ 
0 &y; Benefiz von Frau Betty Klinder im 
ot um-Theater ſei an dieſer Stelle 
dacht ganz beſonders aufmerkſam ge⸗ 
f Verein; Mittwoch bleibt das Theater einer 
feſtlichkeit halber geſchloſſen und 
tag iſt nochmals, da das Theater am 
Wien mabend wiederum ausverkauft war 
Wie. ele, ohne Eintrittskarten zu erhalten, 
und Alankehren mußten, „Das weiße Rößl“ 
dee ich wiederkam“ zu kleinen Preiſen 
‚Pre 


pielplan eingereiht. 

e Rothlaufſeuche iſt hier aus⸗ 
unter den Schweinen des Bäcker⸗ 

Hermann Plath, Alleeſtraße 8. und 
ters Michels, Ottoſtraße 3. 

Wü Ausführung der Bundesraths⸗ 
machung vom 23. Jannar d. J. über 


aſt⸗ und Scha wirr 


u“ folgende Woche fallen. Der Zeitraum 

iber rei Ruhezeiten, welcher auch die 
1 A, ereitſchaft und die Ruhepauſen um⸗ 
dagen arf höchftens fünfzehn Stunden be- 


ſt gerichts verurtheilte heute den vor⸗ 
und inne Buchhalter Julius Koch wegen Ur⸗ 
ee ſalſchung und Unterſchlagung zu zwei 
efängniß und Ehrverluſt auf die 


L due * x 
von fünf Jahren. Der Angeklagte war 


: er . Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behorden f 
N der Weichert ſchen Dachpappenfabrik angeſtellt, 


Körperverletzung, 


Pauſe findet morgen ſtatt. 
Oberregiſſeur 


— nee . CB ZCRLZEUET 


eit den. Januar 1902 als Buchhalter in 


er hatte Schulden und angeblich von 
einzelnen Gläubigern gedrängt, wodurch die 
Unterſchlagungen entſchuldigt werden ſollen. 
Es handelte ſich dabei entweder um kleinere, 


von den Kunden geleiſtete Zahlungen oder K. 


behielt von den Geldern, die er an Zahltagen 
aus dem Geſchäft empfing, einen Theil zurück. 
Die veruntreute Summe belief ſich ſchließlich 
auf mehr als 1000 Mark. Verdeckt wurden 
die Unterſchlagungen durch Fälſchungen im 
kleinen Kaſſenduch, der Angeklagte „kor⸗ 
rigirte“ nachträglich die Ausgabepoſten, die 
vorher richtig eingetragen waren, dergeſtalt, 
daß der Abſchluß mit dem vorhandenen Be⸗ 
ſtande übereinſtimmte. 

* Am Abend des 3, Auguſt ereignete ſich, 
wie berichtet, auf der Oder am neuen Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk ein Bootsunfall, durch 
den mehrere Menſchenleben in Gefahr ge⸗ 
riethen, doch ſollten alle betheiligten Perſonen 
gerettet ſein. Leider hat ſich dies nicht im 
vollen Umfange beſtätigt, vielmehr wurde 
nachträglich der Bahnarbeiter Hermann Bar- 
ras vermißt und wurde ſeine Leiche bei der 
Waagebude 5 in der Oder treibend gefunden. 

* Als Theilnehmer an dem Ueber fall 
auf der Oberwiek, deſſen Opfer kürzlich der 


Hafenſchutzmann Erdmann wurde, iſt noch der 


Arbeiter Richard Zitzewitz in Haft genommen 
worden. — Polizeilicherſeits angehalten wur⸗ 
den ferner zwei Perſonen wegen gefährlicher 

4 Betrunkene, ein Bettler 
und 3 Obdachloſe. 


* Auf dem Grünhofer Markt wurde einer 


Frau das Portemonnaie entwen det, das⸗ 
ſelbe enthielt einige vierzig Mark. 


* In den Spielplan des Bellevue⸗ 


Theaters iſt auf vielſeitigen Wunſch „Das 


ſüße Mädel“ erneut aufgenommen worden, 
die erſte Wiederholung nach der längeren 
Dem verdienten 
Heiske wird hoffentlich zu 
ſeinem Benefiz am Sonnabend der all zA t 
gerngehörte „Bettelſtudent“ ein volles Haus 


verſchaffen. Der Benefiziant ſpielt den „Ollen⸗ 


dorf“. 


ETC ˙¹Auli G-!f TER | 


Schiffs nachrichten. 


Hamburg, 9. Auguſt. Auf dem Bark⸗ 
ſchiff „Nore“ wurden der Kapitän, der zweite 
Steuermann und zwei Matroſen durch Sturz 
ſeen über Bord geſpült. Alle vier ertranken. 
Gleich darauf kam ein engliſcher Fiſchdampfer 
in Sicht, der den Reſt der Beſatzung (fünf 


Mann) rettete und das entmaſtete Schiff nach 


Frederikshavn einſchleppte. : 
— Hinſichtlich der Primus-Kataſtrophe 
at Der Unterſuchungsrichter nach Prüfung 
des Aktenmaterials die Anklage gegen beide 
Schiffsführer erhoben, der Termin findet dem⸗ 
nächſt vor dem Altonaer Landgericht ſtatt. 
Meſſina, 10. Auguſt. An der Küſte 


Kalabriens iſt auf dem Meeresboden ein altes 


ſpaniſches Kriegsſchiff mit mehreren Kanonen, 


von denen vier das ſpaniſche Wappen und die 


Jahreszahlen 1623 und 1640 tragen, aufge 
funden worden. Man glaubt, daß das Schiff 
während des franzöſiſch⸗ſpaniſchen Krieges ge 


ſunken iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Pom Vater Rhein erzählt eine neu er⸗ 
ſchienene Serie Liebig⸗Kärtchen, welche Bilder 
von 


der Quelle bis zur Mündung dieſes 


Stroms dem Beſchauer vor Augen führt. Jetzt, 


wo ſo mancher das Reiſebündel ſchnürt, dürf⸗ 
ten die Darſtellungen dieſer herrlichen alljähr⸗ 
lich von unzähligen Touriſten beſuchten Rhein⸗ 
Ufer ganz beſonders intereſſiren. Allen denen, 
welche auf eine praktiſche Ausrüſtung für die 
Reiſe bedacht ſind, ſeien die Rückſeiten dieſer 
neuen Liebig-Bilder zur Beachtung empfoh- 
len, auf denen man nähere Auskunft über die 
ſpeziell für Reiſen und Touren beſtimmte 
Packung von Liebig's Fleiſch⸗Extrakt in klei⸗ 
nen Zinntuben findet, eine äußerſt praktiſche, 
handliche Neuheit, welche in keinem Reiſekoffer 
oder Touriſtenränzel fehlen ſollte und ſich be- 
ſonders auch bei Bergbeſteigungen oder Rad— 


touren zur Verbeſſerung und Kräftigung der] Anlaß 


Speiſen und zur ſofortigen Herſtellung einer 
vorzüglichen anregenden Bouillon als über⸗ 
aus nützlich erweiſt. 


Sr —— —— “²i — —— —— LTE WERE DEE — 


jährige Alpenſonderzug, welcher von den] dortigen Prater der 28 jährige aus Mähren 
Sächſiſchen und Baieriſchen Staatseiſenbahn⸗ ſtammende Meſſerſchmied Anton enefl 
Verwaltungen Donnerſtag, den 14. Auguſt, verhaftet. Derfelbe wurde bereits wegen Ein- 
nach München, Salzburg, Bad Reichenhall, bruchsdiebſtahl vom Landgericht in Ratibor 
Kufſtein und Lindau abgelaſſen wird, verläßt! ſteckbrieflich verfolgt. =; 
Leipzig (Baier. Bahnh.) 6 Uhr 15 Min. Nm., — Der im März vorigen Jahres nach 
Dresden (Hauptbf.) 6 Uhr 5 Min. Nm. und Hinterlaſſung von circa einer halben Million 
Chemnitz 8 Uhr 10 Min. Nm. — Alles Nähere) Mark Wechſelſchulden aus Leipzig flüchtig ge⸗ 
über die Ankunftszeiten der Sonderzüge in wordene Rauchwaaren⸗Großhändler Perlmann 
er über die Weiterführung diefer Züge iſt in Odeſſa verhaftet worden. 

nach Salzburg, Lindau u. ſ. w. ſowie über die — Bei dem Brande eines Hauſes in 
bedeutend ermäßigten Fahrpreiſe, über die in Weißenbachegg bei Graz kamen ein ſiebzig⸗ 
Salzburg, Kufſtein und Lindau aufliegenden jähriger Greis und ſein vierjähriger Enkel in 
Anſchlußfahrkarten u. Abonnementskarten nach den Flammen um. 

den Alpen, ferner über die ſonſtigen Beſtim] — Aus Graz wird gemeldet: Der 24jäh⸗ 
mungen iſt aus der Ueberſicht über die ge- rige Keuſchler Johann Kepec in Moſte (Krain) 
nannten Sonderzüge zu erſehen, welche auf tödtete im Streite ſeinen Vater durch Fuß⸗ 
Verlangen bei allen größeren ſächſiſchen tritte und ſtellte ſich dann dem Gerichte. 
Staatsbahnſtationen, ſowie bei den Ausgabe⸗ — Aus Halle wird telegraphirt: Der hoch⸗ 
ſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte angeſehene Arzt Dr. Wothe in Schönhauſen 
in Leipzig (Grimmaiſche Str. 2), in Dresden⸗ iſt nach Verübung jahrelanger gewerbsmäßi⸗ 
Altſt. (Wiener Str. 2) und in Chemnitz (Bahn⸗ ger Verbrechen gegen das keimende Leben in 
hofs-Vorplatz) unentgeltlich abgegeben wird. insgeſamt 240 Fällen flüchtig geworden. Die 
Wird die Zuſendung mit der Poſt gewünſcht, Flucht erregt ſenſationelles Aufſehen; die 
jo iſt der Beſtellung eine 3-Pfennig-Marfe bei- 
zulegen. 

— (Die größten jüdiſchen Gemeinden.) 
Laut den neueſten ſtatiſtiſchen Zählungen, die, 
von Kleinigkeiten abgeſehen, genau und zuver⸗ 
läſſig ſind, birgt Newyork die größte jüdiſche 
Gemeinde der Welt. Dieſe Hauptſtadt der 
Vereinigten Staaten zählt nicht weniger als 
400 000 jüdiſche Bewohner. Auf Newyork 
folgt gleich Warſchau, das faſt zur Hälfte von 
Juden bevölkert iſt: 250 000. Dann kommt 
Peſt mit 170000, Wien und Odeſſa mit 
140 000, London 120 000, Berlin 106 000, 
Philadelphia 100 000, Paris, Amſterdam, 
Wilna, Lodz, Lemberg, Witebsk, Salonichi 
und Jeruſalem mit je 50000. 

— Ein Liebespaar, deſſen ehelicher Ver⸗ 
einigung unüberwindliche Hinderniſſe ent⸗ 
gegenſtanden, hat geſtern in Berlin verſucht, 
gemeinſam in den Tod zu gehen. Durch Nach⸗ 
barn gerettet, wurde die Frau wahnſinnig, 
der Mann liegt in der Charitee darnieder. 
Seit einem Jahre wohnt in dem Hauſe 
Weißenburger Straße Nr. 9 der 35 Jahre 
alte Schneidermeiſter Wilhelm Schönhaber im 
erſten Stock des Quergebäudes. Bei ihm 
wohnte die 34 Jahre alte Schneiderin Anna 
Irrgang als ſeine Wirthſchafterin. chön⸗ 
haber hatte ſich nach einer dreijährigen Ehe 
von ſeiner Frau getrennt und war mit der 
Irrgang zuſammengezogen. Die Frau hatte 
nach mehreren Jahren die Eheſcheidung durch⸗ 
geſetzt, zugleich aber auch ein gerichtliches Ver⸗ 
bot einer Heirath zwiſchen dem Schönhaber 
und der Irrgang. Wenn nun auch ein Zu⸗ 
ſammenleben Beider nicht zu verhindern war, 
ſo fühlte ſich doch die Irrgang durch ihre 
Stellung als Wirthſchafterin nicht befriedigt. 
Sie wollte Frau werden. Zwiſchen den beiden 
Liebesleuten kam es deshalb oft zu Streitig⸗ 
keiten. Am Sonnabend war es in der Woh⸗ 
nung ſtill, bis Nachbarsleute Nachmittags 
gegen 6 Uhr die Irrgang laut rufen hörten: 
„Wilhelm, ich ſterbe mit Dir!“ Zugleich ſah 


einen Steckbrief erlaſſen. 


vereine befanden, entgleiſte geſtern früh in 
der Nähe von Signy-le-Petit. 
ſonen ſollen todt oder verletzt ſein. 

—. Zwiſchen dem Architekten Vaſek vom 
Königlichen Bauamt in Neumünſter in Hol⸗ 
ſtein und einem Kieler Studenten der Medizin 
fand geſtern ein Säbelduell ſtatt, bei welchem 
beide Gegner erheblich verletzt wurden. Der 
Architekt erhielt ſchwere Geſichtswunden. Die 
Urſache des Duells waren Streitigkeiten in 
einer Geſellſchaft, in deren Verlaufe der 
Student dem Architekten eine Ohrfeige ver⸗ 
abfolgt hatte. 

L In Breslau kam es zwiſchen einem 
Kontoriften und einem Arbeiter zu einem 
Streit wegen Lohndifferenzen, in deßen Ver⸗ 
laufe der Arbeiter zu ſeinem Meſſer griff. Der 
Kontoriſt verwundete darauf den Arbeiter mit 
der ſpitzen Krücke ſeines Spazierſtockes ſo 
ſchwer, daß letzterer mit eingeſchlagener 
Schädeldecke nach einem Krankenhauſe ge⸗ 
bracht wurde, wo er verſtarb. 

Teplitz⸗Schönau, 11. Auguſt. Beim 
Prabiſch⸗Thore in der Richtung nach dem 
Winterberge wurde ein aus Frankfurt ſtam⸗ 
mender Touriſt, der mit Familie einen Aus⸗ 
flug unternommen, vom Blitze erſchlagen. 
Seine Familie kam mit. dem Schrecken davon. 

Peſt, 10. Auguſt. In Folge Anzeige 
des in Geſchäftsangelegenheiten hier weilen⸗ 
den Münchener Weinhändlers Weit wurde im 
„Café Mikado“ eine gefährliche Hazardſpieler⸗ 
Geſellſchaft verhaftet. Dieſelben hatten Weit 
durch betrügeriſches Spiel 30 000 Kronen ab- 
Saugt; ch, 10. Auguſt. Ein eleftrifi 

üttich, 10. Auguſt. Ei iſcher 
Straßenbahnwagen wurde bei Tilleur = 
einem Eiſenbahnübergang von einer Loko⸗ 
motive ergriffen. 17 Inſaſſen des Straßen⸗ 
bahnwagens wurden verletzt, darunter meh⸗ 


man aus der Wohnungsthür Rauch auf den kere ſchwer. 
Flur dringen. Nunmehr wurden der Hus T—T—t.ʃʃ—%i1i 


verwalter Lemcke und das 68. Polizei⸗Revier 
benachrichtigt, die durch einen Schloſſer die 
Wohnung öffnen ließen. Man fand beide 
Perſonen auf Stühlen in enger Umarmung 
neben einander ſitzen. Beide waren bei Be⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 11. Auguſt. Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Konſtantinopel: Der diplomaliſche 
Vertreter Bulgariens überreichte am 9. d. M. 
der Pforte eine Note, worin er die Erfüllung 
der vor einem Monat zugeſtandenen Abſetzung 
A er er 

nung ortigen bulgari Agentur 
dringlich monirt. n N 

Zwölf türkiſche zu der Beſatzung von 
Torshane gehörige Offiziere wandten ſich 
unter Führung eines Oberſten wegen Aus⸗ 
ensn zahlung größerer Geholtsrückſtände an den 
hielt es, die Irrgang von dem Mann loszu⸗ Artillerie Miniſter. Sämtliche Beſchwerde⸗ 
machen, von dem fie ſich durchaus nicht tren⸗ führer wurden am nächſten Tage nach Erzind⸗ 
nen wollte. Beide wurden nach der Polizei- jan in die Verbannung geſchickt. 
wache gebracht, wo die Irrgang wahnſinnig Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Bern: 
wurde. Während Schönhaber in einem Lück Laut Nachricht aus Chamonix find am Col du 
ſchen Krankenwagen nach der Charitee gebracht Dome zwei franzöſiſche Alpenklubiſten, deren 
wurde, mußte die Irrgang der Anſtalt Herz Namen noch nicht feſtgeſtellt ſind, während 
berge zugeführt werden. Der Zuſtand Schön- eines tters erfroren. Ihre zwei Führer, 
habers giebt zu ernſten Bedenken keinen die Hülfe herbeiholen wollten, ſtürzten in 

Gletſcherſchründe und ſind ebenfalls todt. Von 


ein => Kohlenoxyd 
nathmen von Ko 
herbeizuführen. Er war 


Mere 


— Als Urheber eines am Sonnabend be- Chamonir find Führerkarawanen aufge 
gangenen brutalen Raubmordes an einer 80, brochen. f 
jährigen Trafikbeſitzerin im Wiener Gemeinde⸗ Wien, 11. Auguſt. Die „Montags⸗ 


— (Alpenfahrten.) Der letzte dies- U bezirke Rudolfsheim wurde geſtern früh im! revue“ ſpricht ſich äußerſt optimiſtiſch über das 


n ein; F. K. 3 % 


Für die Ferienkolonie 


1 


Die Expedition. 


. 
| igen 8 erienſtrafkammer des hie 
| 


j Stettin, den 9. Auguſt 1902. 
1 


Bekanntmachung. 
N As Anlaß des am Dienftag, den 12. d. Mts., 
gage 10 Uhr, in Gegenwart S. Majeftät 
2 pe tet® auf der Werft des Vulkan ftattfindenden 
bird aufs des Schnelldampfers Kaiſer Wilhelm II. 
BR. Aumit Folgendes angeordnet: 
aan 12. Auguſt wird die Oderſtrecke von der 
aumbrücke bis zur unteren Hafengrenze 
aderabwärts von 9 Uhr 20 Min. Vor⸗ 
g mittags ab und oderaufwärts von 9 Uhr 
5 Min. Vorm. ab für die Schifffahrt 
N h 1 geſperrt. 
’ 
1 
4 
} 
f 


50 de Sperrung oderaufwärts wird aufge⸗ 
: oben, nachdem das Schiff mit S. Majeftät 
an Bord die Anlegeſtelle an der Werft des 
/ aun kan verlaſſen und die Strecke durch die 
Ar 8. der unteren Hafengrenze ſtationirten 

28 kamten der Hafenpolizei freigegeben worden 


fol Sämmtliche dem Schiffe S. Majeſtät 
Agenden Schiffe müſſen jedoch in einem 
3 ſtand von mindeſtens 100 Metern hinter 
3. Nuſelben zurückbleiben. 
| 5 h e Sperrung oderabwärts wird aufgehoben, 
Pebald das Schiff S. Minjeftät auf der 
1 Fahrt oderaufwärts paſſirt iſt. 
bee Oderſtrecke unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
de bis zur Baumbrücke wird von 10 Uhr 
4 tin. Vormittags ab bis zum Paſſiren 
ER Schiffes S. Majeſtät für den Schiff⸗ 
3 Bhetsverkehr geſperrt. 
. glei Baumbrücke und Langebrücke werden 
8 Suach alls während dieſer Zeit für den 
1. Di aßenverkehr geſperrt. 
= Thelnigen Privatichiffe, welche ſich zur 
ben ahme an dem Stapellauf gemeldet 
* go u und zur Aufſtellung in der Nähe des 
en vom Hafenpolizeiamt zugelaſſen 
Min u find, müſſen ſpäteſtens 9 Uhr 20 
ff 


„Vormittags ihre Anlegeſtelle am Dampf⸗ 
bollwerk verlaſſen und 9 Uhr 40 Min. 
183 ittags den ihnen angewieſenen Platz 


Er eingenommen und ſich feſtge⸗ 
n en dürfen ihre Plätze nicht eher ver⸗ 


bis die Sperrung oderaufwärts ge⸗ J 


mäß Nr. 2 aufgehoben iſt und unterliegen 
insbeſondere auch der im letzten Satz dieſer 
Nr. angeordneten Beſchränkung. 

8. Das Begleiten des Schiffes S. Majeſtät 
durch Ruderboote jeder Art iſt ſtrengſtens 
unterſagt. Ruderboote werden auf dem in 
der Nähe des Vulkan abgeſperrten Oder⸗ 
gebiet nicht zugelaſſen. 

9. Den Anordnungen der Hafenpolizei iſt im 
Uebrigen unbedingt und ſchnellſtens Folge 
zu leiſten. j 7 

Der Königliche Polizeipräſident. 
v. Schroeter. 
Stettlu, den 9, Auguſt 1902, 


Bekanntmachung. 

Unter den Schweinen des Bäckermeiſters Hermann 
Plath, Alleeſtraße 8, und des Arbeiters Michels, 
Ittoſtraße g, iſt die Nothlauffeuche ausgebrochen. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


v. Sehroeter. 


Polizei⸗ Verordnung. 
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. 


allgemeine Landesverwaltung vom 30. Inli 1883 
(G ⸗S. S. 195) wird zur Ausführung der Bekannt⸗ 
machung des Bundesraths vom 23. Januar 1902 über 
die Beſchäftigung von Gehülfen und Lehrlingen in Gaſt⸗ 
und Schaulwirthſchaften unter Zuſtimmung des Ge⸗ 
meindevorſtandes für den Umfang des Stadtkreiſes 
Stettin folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


In Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften iſt jedem Gehülfen 
und Lehrling über ſechszehn Jahren für die Woche 
ſiebeumal eine ununterbrochene Ruhepauſe von min⸗ 
deſteus 9 Stunden zu gewähren. Der Beginn der 
erſten Ruhezeit darf in die vorhergehende, das Ende 
der ſiebeuten Ruhezeit in nachfolgende Woche fallen. 


Der Zeitraum zwiſchen zwei Ruhezeiten. welcher auch 
die Arbeitsbereitihaft und die Nuhepauſen umfaßt, 
darf höchſtens fünfzehn 1 betragen. 


Uebertretungen dieſer Polizei Verordun g werden ge⸗ 
mäß § 147 Abſatz 1 Ziffer 4 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung beſtraft. 

Stett'r, den 7. iche 1902. 5 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


v. Schroeter. \ 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, p. r. 


BR: Frau geb. Höppner, 24 J. 
Dienftag Abend 8 Uhr Verſanimlung des Enthalt“ Fran ‚Marie Pohl geb. Maaß [Kolbergl. Wittwe 
I Henriette Maguns geb. Polzow, 69 J. [Neuftettin]. 


ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


S. S. Boecker; Fleiſchergeſelle 
265) und der §8 143 und 144 des Geſetzes über die Ehe ſch 


Bekanntmachung. 

Der Termin vom 14. Auguſt, in welchem die 
Bauſtelle 9 an der Ecke der Pölitzer⸗ und Schiller⸗ 
ſtraße verkauft werden ſollte, wird aufgehoben. 

Stettin, 11. Auguſt 1902. ER% 

Reichskommiſſion für die St itiner 


Feſtungsarundſtſtc c. 


Standesamtli be vi ehr ten. 
Stettin, den 9. Auguſt 902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Magiſtr.⸗Bureau⸗Aſſiſtenten Scheu 
Branergehülfen Seeger, Arbeiter Pochat, Schneider 
Strich, Töpfer Schönbeck, Maurer Sternberg, Arbeiter 
e ei beter . 1 
her Fromm, Arbeiter off, Arbeiter zow, 66 

Fleiſchermeiſter Hölzer, Maurer Sievert, Buchdrucker Raddampfer „Isolde 
Goebel. 3 mit Inventar und Zubehör an den Meiſtbietenden 

Eine Tochter: dem Arbeiter Baumann, Gefangen⸗ gegen Baarzahlung verkauft werden. 
aufſeher Holtz, Böttcher Gottſchalk, Arbeiter Schreiber, | Der 130 Perſonen faſſende Dampfer iſt 1877 bei 
Arbeiter. Schuuchel, Stellmacher Hintz, Arbeiter Werth, Jantzen & Schmilinsky in Hamburg gebaut, 
Arbeiter Bennert, Arbeiter Gaede, Tiſchler Gudehns. 23 m fang, 6 m breit und geht mit voller Ladung 

8 ER 90 em tief. ; 
ng Schulz mit Frl. Sabetzty; Kellner Kaut] Die Zevl, Hochdruck⸗Maſchine hat 16 nom. Pferde⸗ 
mit Frl. Liſſeck: Zimmermann Schmidt mit Fräul. kräfte und der liegende Röhrenkeſſel 28 Im Heiz 
fläche. Der Dampfer befindet ſich im guten Zuſtande 
re auch als Schlepper oder Frachtſchiff verwandt 
werden. 

Die Auction findet am genannten Tage au Bord 
des vom Montag, den 11 Auguſt, ab „Bei den 
Mühren“, gegenüber der Reimerstwiete zur Be⸗ 
ſichtigung bereit liegenden Dampfers ſtatt. 

Nähere Auskunft ertheilt 


C. W. Meyer, 


geeignet für Fabrik⸗, Bahnhofs⸗ ſowie 
von bedeutender Firma geſucht. 


Dampfſchiffs⸗Auction. 


Am Freitag, den 15. Auguſt a. 0, Vor⸗ 
mittags 11 ¼ Uhr, ſoll der im 


Hamburger Hafen 


liegende eiſ. 


ierk mit Frl. Meier. 
ließungen: 

Arbeit Mader mit Frl. Pritzlaff: Arbeiter Wendt 
mit Frl. Müller; Sattlergeſelle Dreher mit Frl. 
Grunſt; Kaufmann Homann mit Frl. Kohlmann: 
Arbeiter Strenger mit Frl. Treptow; Arbeiter Kempe 
mit Frl. Bohnſtengel; Arbeiter Lenz mit Frl. Borken⸗ 
hagen; Schloſſer Radtke mit Fräul. Pawlikowski; 
Arbeiter Petermann mit Frl. Ruh; Arbeiter Lüptow 
mit Frl. Kaun; Arbeiter Braatz mit Frl. er; 2 
Arbeiter Schadewaldt mit Frl. Bahra; Holz⸗ und Hamburg, Bremerſtraße 78, J. 
88 2 . Be 158 0 age — = 
Meyer mit Frl. Körner: oſſergeſelle ner m Wer reiche Heirat 
Frl. Albrecht; Arbeiter Burmeiſter mit Frl. Köhler; A ua fr 11 f ſucht, Bürgers oder Adel⸗ 
Telegraphenarbeiter Wegner mit Frl. Henke; Militär⸗ ſtand, erhält ſofort 600 reiche Partiem a. Bild 
Oberbäder Dietel mit Frl. Woggan. n Senden Sie nur Adreſſe „Reform“ 

5 5 n 1 erkin 14. - 

Sohn des Brauers Pöpperl; Kaufmannsfrau Blum, e, aa Ua, 8 
geb. Lewin; Sohn des Arbeiters Hoeppner; Tochter Große Wollweberſtr. 6, 
des Buchdruckers Bieske; Fleiſchermeiſter Radaut; 

Bäckergeſelle Storm; Tochter des Reſtanrateurs Gott 
ſchalk; Händler Stift; Sohn des Maurers Naaſe; 
Sohn des Schloſſers VBloeck; Sohn d ſſers 


Heitmann; Pflegliug Auna Voigt; Sohn des Malers Dienftag: Y 
E ae 2009 JUBE Nadel. 


Namilten⸗ Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
3 5 Rn Heinrich — ſtock, — $ 
olpl. Poſt er a. D. Ferdinand Pape, 0 
Kolbergl. Degenfähnrich Erich Katter Rutbug]. 
Marie Kuſchel r. 21 J. I Stolp 


Inm herrlichen Coneertgarten täglich ab 5, 
7 Im n Uhr: 


Großes € ra- 


Staatsanwaltſchaft hat hinter dem Flüchtigen 


Mehrere Per- 


wahrſcheinliche Resultat der in Rabot 

Koerber und Szell i er 
aus und giebt der beſtimmten Erw 
Ausdruck, daß, da Szell ein Chauviniſt ſei, 


Ausgleich diesmal zur richtigen Entſcheidung 
gelangen werde. 4 
Heute früh 7 Uhr wurde im Hofe des hi 
ſigen Landgerichts die Hinrichtung des l 
mörders Voboryl mittelſt Strang vollzogen. 
Lemberg, 11. Auguſt. Nach den aus 
dem Streikgebiet eingelaufenen Meldu 
beginnt der Streik ſichtlich nachzulaſſen. 
kleinen Grundbeſitzer haben ſich faſt ſä 
auf gütlichem Wege mit den ausſtändigen Ar⸗ 
beitern geeinigt, nur die Großgrundbeſitzer 
verhalten ſich gegenüber den Forderungen der 
Arbeiter ablehnend. 
Paris, 11. Auguſt. Dem „Gaulois“ 
zufolge wurde außer dem Oberſt de St. Remy 
noch ein Hauptmann gemaßregelt, der ſich 
weigerte, an der Schließung der Ordens⸗ 
ſchulen mit ſeinen Mannſchaften Theil zu neh⸗ 
men. Er wurde ſofort in Haft genommen. 
Bei der geſtern in der Nähe von Signy⸗ 
le-Petit erfolgten Entgleiſung eines Schnell⸗ 
zuges wurden drei Perſonen getödtet und 18 


— Ein von Charleville nach Lille gehen. verwundet, darunter die meiſten ſchwer. 
der Schnellzug, in welchem ſich mehrere Muſik⸗ . 


Geſtern fanden in Pontoiſe die Neuwahlen 
für die annullirte Wahl des Abgeordneten 
Royer-Beaulien ſtatt, welcher wiedergewähli 
wurde. Auch in St. Cloud fand eine Neu⸗ 
wahl ſtatt, weil die Kammer die Wahl des 


Grafen Caſtellane für ungültig erklärt hatte. 


einem republika 


Hier unterlag Caſtellane 
Mehrheit von 400 


niſchen Gegner, der eine 
Stimmen erhielt. g 

Paris, 11. Auguſt. Dem a 
zufolge wird der hieſige Nuntius Lorenzelli 
zum Kardinal ernannt werden und endgültig 
nach Rom zurückkehren. Als Nachfolger des 
Nuntius wird Kardinal Caspari genannt, 
man glaubt jedoch, daß die franzöſiſchen Bi 
ſchöfe gegen dieſe Ernennung Oppofition 
machen werden. 

Algier, 11. Auguſt. Hier herrſcht un⸗ 
erträgliche Hitze, der Sirokko hält an. äh: 
rend der Manöver des erſten Bataillons des 
erſten Zuaven-Regiments bekamen ſechs Mann 
den Sonnenſtich. Ein Mann iſt todt, zwei 
Mann ſchwer, die übrigen leichter erkrankt. 
Drei Mann bekamen beim Baden am Strande 
gleichfalls Sonnenſtich und liegen hoffnungs⸗ 
los darnieder. f 


e 


Saen otirungen der Landwirth⸗ 
f ftskammer Pommern. 
Am 11. Auguſt 1 wurde für inlän⸗ 


diſches Getrelde gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Mach Ermittelung.) e 
alter ——, neuer 150,00, Weizen 176,00 bis 
m Zn N Hafer 185,00, Rübſen 
205,00 bis 210,00, Kartoffeln —.—. 


notirungen 


Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 178,00 


Plat Danzig. Roggen 150,00 bis 160 
* 730000 is 182,00, Gerſte 148,00 2 
150,00, Hafer 176,00 bis —.— a 
Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 9. ri gezahlt loko 
om * Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll uud 
eſen in: 
8 Newyork. Roggen 147,00, Weizen 157,50. 
Liverpool. Weizen 174,75. 
Odeſſa. Roggen 136,00, Weizen 157,00. 


Magdeburg, 9. Auguſt. Roh zucker. 
Abendbörfe. I. Produkt Termluprelſe Trauſtto 
fob Hamburg, Auguſt 6,05 G. 6,10 B, 
per September 6,07½ G., 6,12 ½ B., 
Dezember 6,47½ G. 6,52½ B., per Januar⸗ 
März 6,72½ G., 6,77 
6,90 G., 6,92½ B., per Mai 6,92 ½ G., 6,98 
B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 9. Auge Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. uͤbs nnd Firkins 54 Pf., 
Doppel⸗Eimer 54½ Pf. — Speck ruhig. 


EIER EEENT TER  IE 
Vorausſichtliches Wetter 


für Dienſtag, den 12. Auguſt 1902. 
Vorherrſchend heiter bei anhaltend kühler 
Temperatur. 


Petreleum-Gasglüblicht. 
Geeigneter und tüchtiger Vertreter für obige Spezialität (ſpeziell 


Straßen⸗Beleuchtung kleiner Ortſchaften) 


Off. unter IS. K. 300 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Elysluns- Theater. 
Benefiz Betty Klinder. 
Glück bei Frauen. 


Ich heirathe meine Tochter. 


Mittwoch einer Vereinsfeſtlichkeit halber 
ge ſchloſſen. 


Domerag:) Im weissen Rössl. 
Kleine Preſſe. | Als ich wiederkam. 


Dienſtag: 
Bons gültig. 


| rg re ZT 
Bock- Brauerei. 
Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Dienſtag, den 12. Auguſt 1902: 

Letzte Woche. Letzte Woche. 
Stettin, wie's baut und kracht 
oder: Nur nicht aufregen, das 

ruinirt den Teint! 
Neues 
intereſſautes Spezialitäten » Programm, 


An 8 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
Ye BEE Preiſe wie bekannt. 


Bellewue-Theater. Cale Kaiserkrone. 


Täglich Concert der echten 


Wiener Schrammeln. 


1 Vornehmſtes Salon⸗Quartett. 
itär⸗Concert. Anfang 8 ½ Uhr. Eintritt frei! 


van 


Johannisbad ım Riesengebirge. 


1852 deutſch⸗böhmiſche Gaſtein.) Saiſon⸗Eröffnung 

6. Mai. In einer an großartigen Naturſchön⸗ 
5 reichen Gebirgsgegend, in geſchützter Lage. 
Bahnſiation: Freiheit⸗Johaunisbad. Directer 
Wagenverkeher m. Durchfahrtsſtationen: Breslau, 
Berlin, Wien und Prag. Große, naturwarme, 
290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und Sprudel⸗ 
bäder, elektriſche und kohlenſaure Bäder, 
Eiſenquelle, Maſſage, Poſt⸗ und Telegraphenſtation, 
Curſalon, Leſezimmer, große Auswahl in⸗ und 
ansländiſcher Zeitungen. Coneerte täglich zweimal, 
allwöchentlich Tauzkränzchen. Gute Reſtaurants, 
Hotel u. Privatwohnungen, Mineralwäſſer, Ziegen⸗ 
und Kuhmolke. Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ u. 
Rückenmarksleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zus 
ſtände, Lähmungen, Scrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkraukheiten, Verarmung des Blutes u. Ent⸗ 
kräftung nach conſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. Empfehlenswertkh als Nachcur. 
Auskünfte ertheilt die Curinspeotion in 

Johannisbad bei Trautenau, Böhmen. 


Hotel Alleesaal 
Wiesbaden. 


Schöne Lage gegenüber den Kochbrunnen, in nächſter 


Nähe des Königl. Theaters und Kurhauſes Großer 
ſchöner Garten am Hauſe. Für Familien vortheilhafte 
Arrangements. 

Bäder. Electr. Licht. Telephon. 


Juhab. II. W. Klinzuer. 


Zum Schulbeginn! 


Madchen leider in Molle 


Madchen ile ider in 
Waschstoffen 


Mädchenjackets 
Mä Ochenpatetots 


n Knaben-Stoffanzüge 
Knaben-WMashanzüge 


— Knabenblusen — Hosen 


— HKnabenpaletots — 
4 


Reelle yule Qualitäten zu 


bedeutend ermässigten 


| 


| 
I 


Sreisen. 


Gustav Feldberg 


unlere Schulzensir. 20. 


Q 


Specialhaus für Papier- 2 
und Lederwaren. © 


Glasbilder, 
I Gabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. 8 
Glasbilder, 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an.“ 
Ring bilder, 
„ſchon von 50 Pfennig an, 
d jehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
auch für Einſegnungsgeſchenke. 

8 Ringbilder 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an, 
große Auswahl, beſonders auch für Eins 
ſegnungsgeſchenke. 
Photographien, Bilder etc. 
@ nach den berühmteſten Kunſtwerken be⸗ 

deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 
Rahmen, 
d Bifitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. 
Rahmen, 
Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. 
Rahmen, 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Boudoir⸗, Pros 8 
menade⸗ und Prinze ßformat. N 


[@ desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig an. 
Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc. ete. 
empfiehlt: 


R erg 


2 42, 


8 Auge Peechlow, 
3 Uhrmacher, Stettin, 

5 5 — 4, part. u. 1. Elage. 
> Empfehle und verſende unter 


ne ſtungs⸗ 
fähigkeit Ta — 4 
von 8 A an. tra 
3 ſilberne Remon⸗ 
oir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 jan. Goldene 
Damen -Remontoiruhren 
in + en — 9 55 von 


20 Aa 

Gffectftüde, 53 ür 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 Ab 


und Dekorations-Stücke 


ff 


Qualität⸗ i 
Brillanten: und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präcifions-Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken — 


mit 


mit Gangregiſter der Sternwarte 
ich am Lager. 
Mein Regulator und 
ließt in ca. 200 ae —— 


der modernen 
billigſten Preiſen. 


m die Hase 


Lager und Neparatur⸗Werlſtätte ür Schi 


Seit Jahrhund. bek. u. be- 

ad Warmbrunn f , g 
£ Fusse d. Riesengebirg. — 

station. — 6 schwefelhalt. Thermalquellen. Hervorragende Wirkung gegen ch, 

Rheumatismus, Nerven-, Frauenkrankheiten, Nieren- u. Blasenleiden, Saison Mai— 

Oktober, Prospekte gratis durch die Badeverwaltung. Brunnen-Versandt „Neue“, 


„Kleine Que Quelle“, Tafel wasser „Ludwigs-Quelle“ dureh Herm. Kunicks in Hirschberg 1. Schl. 


Wartburg - Motorfahrzeuge 


für alle Zwecke. 5 
Benzin-, Spiritus- und elektrischer Betrieb. 


Vollendetste Ausführung. 
Spezialität: Lastwagen bis 100 Centner. 


Preise von * K. 2250, an. 
Modelle 1901 schon von Mk. 1500,— an. 


Fahrzeugfabrik Eisenach, Eisenach. 


Kataloge gratis und franko. X 


Durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. 


dem Magiſtrat der Stadt Stettin genehmigte 
Freileg 1 8 
Geld-Lotterie Sacebitirehe n Sellin, 


Ausgegeben werden 140 000 Looſe a 2 Mark und zwar 100 000 Loge in ganzen Looſen & 2 Mark 
und 40 000 Looſe in zwei halben Looſen A. und B. à 1 Mark. 


4651 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug. 


Nachdem die Lotterie nur für die Provinz Pommern 8 wurde, weil der 
Zweck nur lokalem Bedürfniß entſprach, wird um freundl. allgemeine Abnahme der yon: gebeten. 
Bei dem billigen Preiſe find namhafte Geldgewinne zu erzielen. 


Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin am 
26. und 27. Auguſt 1902 ſtatt. 


Zu haben bei 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, Kirchplatz 4. 


Großer Ausverkauf 


in Herren⸗, Damen⸗ und Kinderſtiefeln. 


Die aus der 


 Gerth & Lüth'ſchen 
Concursmasse 


herrührenden 


Schuhwaarenbestände 


ſowie andere Waaren ſollen zu, billigſten Preiſen, ausverkauft * 
Bon Morgens 2½, Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. 


Breiteſtraße 52. 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 13d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in den gaugbaren Granit⸗ und Marmor-Arten, beſonders 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit, 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


von 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 


garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außerordentlich be⸗ 
währt; fie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem 
richtigen Verhältniß, jo daß die Anwendung ſtets eine ſichere und 
leichte iſt. Der vielen . halber beachte man obiges Fabrik⸗ 

zeichen (Globus), das jedem Packet hand iſt. Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben in faſt 
allen Colonialwaaren⸗, Drogen: und Seifenhandlungen. 


— . — 


TFatsgarten. 


Dienſtag, den 12. Auguſt, Nachmittags 6 Uhr: 


Grosses Extra-Nilitär- Konzert 


der ganzen Kapelle des 5. Weſtpr. Juftr.⸗Regts. Nr. 148. 
Dir. Fr. Hendreich. 


Abfchieds-Konzert vor dem Mansver. 


Aus er wia ar ae 


8 Schlachtmufit von Saro 
eines Tambour⸗Corps. 


ET Pre - 


1281 212 51 61 407 507 845 
921 17 908 


Dr. Brehmer's 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkrankt| 0 


Görbersdorf in Schlesien. 4 


Geheimrat Pelrö, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


dureh 


Chefarzt: 


Prospecte gratis 


die Verwaltung. 


207, Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


2. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 9 Auguſt 1902. Vorm lag. 
Nur die hewinne über 116 Mk. find in Klammern beigef, 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 


60 182 552 614 57 66 719 66 1107 263 317 51 78 
423 513 90 708 889 40 2006 114 281 56 359 513 790 
934 45 3223 39 87 373 418 501 84 87 721 61 813 931 
4076 227 84 831 492 682 788 803 13 25 74 982 5283 
313 774 806 904 64 72 62 0 91 372 449 536 917 
7053 268 69 597 625 62 64 776 858 8009 234 507 619 
52 97 17 71 9364 502 667 752 982 

10087 387 701 899 11065 130 202 99 (1000) 352 69 
489 505 19 767 894 981 86 12002 155 816 474 76 674 
822 49 931 13024 199 2 253 55 61 855 496 761 14129 
813 78 460 85 86 524 785 955 64 15068 227 480 98 
561 656 817 84 914 160.0 181 452 530 727 95 926 40 
93 17050 171 96 202 11 521 532 44 655 788 887 943 

77 306 23 420 61 675 817 45 
1911 0 307 450 586 58 99 631 48 720 

20197 340 425 50 58 656 72 915 83 21338 94 604 
45 137 >88 22007 268 79 82 (200) 407 89 547 668 868 
96 23005 64 101 32 279 526 707 41 849 910 24136 86 
385 442 702 8 2518 311 24 402 9 41 503 12 659 
734 91 810 11 26010 224 430 593 (200) 682 85 87 921 
85 86 27079 81 185 314 80 (300) 547 715 825 51 925 
94 28207 51 80 409 566 618 59 88 814 29020 145 241 
56 311 36 417 80 5% 732 816 950 

30.09 21 103 21 288 45 98 94 379 549 626 62 735 
64 31012 118 35 40 54.63 473 529 685 32016 99 106 
251 72 330 433.579 625 77 769 861 939 33175 97 470 
575 813 17 80 999 34015 60 203 474 689 35004 25 65 
77 36017 142 57 817 (800) 41 411 572 85 611 767 814 
19 93) 62 37051 58 78 320 407 588 661 38006 119 
= 50 452 566 779 990 39045 60 207 489 (200) 642 


ST 805 74 125 299 422 780 84 41058 121 316 480 
96 555 911 18 42027 32 79 118 284 87 339 443 644 
705 43005 66 73 133 511 713 800 88 959 44069 228 
57 64 99 3338 414 604 85, 760 955 45308 20 87 458 
696 917 22 46107 58 (200) 394 581 78 47032 455 
543 61 76 615 95 759 935 48195 220 488 419038 182 
288 97 326 88 458 542 714 42 94 802 988 

50010 32 65 807 (200) 41 464 545 57 71 602 716 
25 87 858 51075 103 51 508 931 67 92 52135 40 
259 406 58 502 23 866 78 53018 75 107 62 275 310 
40 794 833 924 54022 292 524 610 52 723 62 804 
55135 (200) 209 28 54 97 99 348 75 619 722 92 62 
8˙8 857 56165 596 716 981 57008 24 82 216 32 
25 77 502 615 780 96 879 83 959 58082 178 250 800 

— 885 950 59019 120 245 65 478 506 95 759 843 


60139 66 232 840 414 515 682 798 973 81 61092 
438 511 650 77 812 900 62006 293 526 60 (500) 629 
80 836 082 63254 “81 673 751 97 840 61045 228 
464 799 960 65042 78 140 352 84 522 66 708 84 
66254 316 33 550 71 609 10 75 821 911 31 67022 
164 212 96 886 68059 103.52 90 (200) 364 478 500 
691 778 814 931 69037 191 93 380 696 740 817 909 78 

70010 142 460 553 98 683 992 71068 214 337 454 
510 825 55 88 72073 76 92 152 278 496 595 73120 
25 94 333 600 49 85 800 92 900 18 98 74086 105 29 
205 316 656 854 60 78 75086 524 76 621 780 919 
76116 352 572 91.608 711 35 94 948 77198 407 557 
648 743 896 986 99 78335 408 91 648 69 824 40 927 
91 79000 160 216 310 413 28 708 25 43 91 977 96 

80151 301 413 554 71 619 813 32 988 81001 169 
94 269 451 543 75 83 693 785 823 955 88 97 82176 
239 505 51 81 650 860 63 83002 115 86 267 318 80 
476 503 81 660 781 81086 142 20 422 540 780 96 
808 85193 351 97 600 83 60 879 86126 44 98 265 
863 474 632 48 84 722 832 87057 154 265 486 54 69 
543 84 759 924 88208 54 356 487 517 632 89 818 903 
89164 344 79 475 847 919 20 

90078 114 95 226 402 77 994 91023 31 124 616 
746 77 813 92062 419 532 704 88 99 93251 91 94 
511 721 28 82 94175 346 486 547 632 757 987 095082 
242 410 70 540 671 729 98 96351 403 68 529 638 46 
902 97001 78 121 450 508 781 98031 224 51 83 88 
25 86 900 59 99162 221 30 530 61 (200) 617 34 

5 705 

100047 98 253 593 664 940 74 101015 60 158 234 
55 60 335 436 575 776 878 990 102151 267 403 673 78 
711 841 103071 13 86 409 590 609 766 913 51 53 60 
104049 874 512 80 981 91 105008 140 86 279 302 12 
97 448 667 796 852 106012 81 465 85 502 666 747 51 
96 107118 B12 406 51 585 840 108187 234 385 489 
514 16 66 10915 66 276 339 410 18 57 627 779 830 
85 925 89 

110051 154 231 38 57 80 324 490 634 43 837 50 79 
111341 82 572 621 991112187 (200) 440 786 961 113021 


7 


61 118 54 209 839 44 480 571 804 28 90 990 1ʃ 


55 285 346 401 511 618 841-96 197029 157 
30 85 432 510 95 680 765 971 74 


12 45 72 418 508 662 99 735 45 59 829 115030 
6 5 773 816 64 905 87 116096 167 87 2333 
125 20 608 977 96 117273 75 868 497 685 94 8 
9) 118092 432 508 20 658 801 119209 310 15 4086 
553 758 880 910 29 
120418 36 92 714 860 121097 188 308 19 27 # 
461 547 65 668 (200) 743 48 122043 133 94 7 
400 516 616 52 719 84 894 123051 95 191 281 f 
124004 169 201 47 802 57 472 79 575 824 125% 
31 249 (200) 438 518 759 834 81 981 81 126193 
839 46 467 660 771 96 962 127041 54 68 110 68 
451 88 90 675 732 71 908 12 85 128129 80 83 
478 711 20 85 38 829 48 919 129026 40 151 94 8% 
66 517 708 972 
130424 513 21 719 892 909 131017 267 405 50% 
681 98 832 132059 121 75 265 831 410 97 542 7 
851 133076 79 113 17 88 204 50 86 319 83 71 4 
96 565 710 831 912 1687 134034 200 87 306 423 57 
681 135079 90 215 18 345 524 51 648 57 816 50 9 u 
23 58 79 136294 724 63 980 137074 302 95 
97 488 566 780 950 138442 574 620 44 788 68 91 
139118 304 472 90 888 
140088 126 230 84 614 801 98 917 141197 2 
321 451 93 693 743 44 964 142378 472 73 97 572 3 
143068 195 285 459 626 811 95 (200) 144110 281 3 
506 92 758 81 861 145210 44 436 599 (200) 652 75 
146187 365 400 88 562 616 733 42 834 909 98 14715 
810 411 61 874 148058 243 98 877 402 57 519% 
714 62 808 78 88 140287 352 422 661 68 903 52 4 
150291 441 64 526 37 78 646 53 708 74 1510 
483 612 725 847 913 74 152861 570 818 1513059 % 
56 247 826 79 462 511 68 667 934 40 86 95 15408 
122 23 38 207 83 748 155055 158 65 238 876 4 
563 80 755 820 22 1560085 215 75 802 88 420 524 00 
18 810 157020 21 205 9 508 81 692 158003 
234 495 503 5 96 798 828 905 159040 62 64 1402 
21 48 817 34 404 17 526 896 
160043 127 65 385 476 513 48 600 12 88 708 f 
825 977 87 161023 146 71.407 651 77 778 98 % 
162011 248 62 309 521 (200) 89 609 87 787 900 29 
38 70 163056 65 224 72 392 637 791 904 44 
164144 375 92 485 616 751 914 69 94 165016 84% Mi 
102 2 40 425 536 722 166178 327 30 450 522 59 6 
86 727 46 824 167237 78 404 88 968 168033 4 
650 55 760 885.71 169094 58 85 446 524 938 86 
170066 189 396 (200) 791 171052 148,69 398 # 
536 730 863 172017 159 98 238 624 712 866 909 5 
173193 807 425 681 715 54 978 174101 461 652% 
707 972 82 175066 81 118 26 608 737 928 1700 
146 598 662 80 821 (500) 97 996 177083 172 384 S 
500 20 89 935 178061 75 110 442 60 (800) 701 9 
28 179016 31 326 636 89 86 717 28 965 
180242 355 500 760 906 181228 531 77 660 7% 
71 77 90 902 85 58 182074 210 87 318 62 94 5 
639 (300) 736 54 801 61 183076 85 228 419 31 6 
64 651 841 983 184219 367 409 58 681 723 92% 
185043 (200) 126 78 221 348 82 596 774 810 921 5 
186081 99 147 74 468 598 6:0 723 187015 240 % 
56 3 660 776 802 188001 65 335 476 599 674 98 
189218 357 73 86 97 671 840 99 f 


190011 65 127. 86 818 19 739 906 191237 % 
90 610 63 746 192111 94 281 540 698 710 78 9 
193220 82 816 23 527 655 734 41 846 928 10 
19 512.15 92 675 716 91 855 82 95 (300) 967 77% 
195158 515665 726 847. 964. 196005 18 be 
887 60 908 1987 6 912 58 199001 141 79 272 


0 


200052 218 15 53 97 471 543 980 201004 
25 576 711 878 (200). 964 202069 72 409 679 
52 910 57 203135 548 614 81 841 955 60 20.1% 
6 33 41 253 529 40 674 765 964 75 205240 823 7 
500 13 32 678 758 75 968 64 206156 2388 346 


97 608 965 207242 78 418 42 96 661 777 0 
208350 90 96 436 94 590 631 82 940 20934 ® 
686 775 872 969 


210019 333 39 580 602 55 773 74 211044 % 
234 (200) 365 77 410 66 2.8 73 99 652 734 95 


72 921 215194 5 56 200 3 57 212 496 528 96 
216228 231 45 483 559 684 746 98 217177 80% 
85 47 89 99 418 20 24 750 978 218028 217 8 

ZL 502 52 905 41 219170 855 48 82 606 2 50 


80 55 891 9 

280120 220 63 901 2 43 74 650 817 
99 153 468 520 772 94 929 81 222016 67 88 
96 776 835 906 223041 156 890 222 40 52 89 49 


654 87 778 866 221002 67 420 588 (1000) 649 7 


207. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


2. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 9. Auguſt 1902. Nachmittag. 
Nur diechewinne über 116 ME find in Klammern beigef- 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3) (Nachdruck verboten) 


82 129 209 46 75 81 99 492 514 19 32 78 869 915 89 
3261 314 18 648 707 
4057 70 536 616 22 80 883 5058 269 
1 87 555 89 678 82 6268 364 466 529 97 700 42 
7042 100 759 8105 8 208 320 51 65 895 925 82 9185 
847 408 662 725 35 

10154 855 497 577 602 820 11150 237 485 94514 
45.852 12123 61 581 745 87 819 81 43 988 13119 
837 83 443 07 713 90 825 961 1181 88 335 93 525 
802 996 15008 346 761 841 966 16027 193 291 314 
56 74 708 23 60 878 971 17191 802 6 93 553 65 91 
667 76 726 82 18126 202 68 525 615 753 64 874 
19:10 81 82 288 854 518 641 779 92 866 60 86 952 71 

20316 22 58 503 18 634 727 877 948 21004 60 
159 272 98 839 60 504 638 747 915 22198 861 657 841 
902 23020 95 127 274 895 408 653 55 712 84 999 
21127 31 472 601 51 88 97 759 (200) 922 96 25142 
231 47 856 537 55 5364 76 642 70228 51 835 57 (800) 
979 91 26037 82 522 47 856 956 27125 64 296 446 
884 917 99 28 18 25 194 909 66 708 806 80 984 
29.78 118 62 20% 360 98 425 548 67 849 

30055 94 110 75 219 407 (2000 79 566 604 81 5 
728 987 31218 854 79 88 471 711 818 938 3237 5 
456 68 536 63 667 720 987 33022 23 208 53 348 551 
680 34168 570 600 (900) 27 41 80 84 (200) 858 62 
35032 20 58 825 26 444 700 19 43 58 848 927 63 
36108 243 506 640 708 881 914 98 37108 62 266 424 
83 590 918 55 38002 87 118 202 454 88 683 958 
39077 93 109 22 255 852 412 588 721 831 62 911 84 

40003 182 281 338 499 548 610 861 41040 126 
835 74 939 51 52 42065 (200) 212 49 316 579 619 787 
43194 258 676 742 945 44029 216 879 415 40 582 48 
704 51 67 802 80 923 98 45074 79 181 58 560 831 
46042 89 184 211 (800) 828 70 (300) 414 19 97 589 616 
48 51 762 71 941 47065 108 41 221 659 925 (200) 27 
92 48304 448 623 714 807 70 90 982 49140 497 523 

5002 75 288 453 (200) 71 518 77 695 786 878 950 
51131 220 43.888 (500) 96 400 7 58 79 787 99 858 
52059 168 864 99 410 541 616 54 792 53010 226 472 
9˙ 590 850 75 948 86 54019 48 87 252 58 564 945 
55026 236 309 81 403 59 95 582 615 22 83 98 868 
56048 50 847 517 752 97 881 98 913 57055 876 757 
58004 145 202 410 525 641 57 78 780 41 60 922 92 
59150 496 500 41 52 699 814 24 ; 

60108 48 51 75 229 87 436 688 61145 57 806 49 
440 636 787 906 62001 9 509 74 90 720 920 63011 
140 59 86 259 307 566 669 969 64230 57 520 533 698 
714 63 907 28 65081 349 451 694 807 (200) 933 66104 
210 17 67 365 495 576 616 20 709 51 975 67108 847 
51 467 606 825 58 68114 230 81 88 471 80 541 610 
63 745 928 72 95 69004 35 120 40 298 311 85 402 
518 612 737 857 908 

70165 273 878 98 517 68 648 50 55 82 936 71360 
478 595 718 854 917 72042 57 217 302 13 441 680 
849 69 908 89 73057 190 271 871 95 555 743 808 981 
24150 29 486 75 96 581 628 32 729 808 14 922 


75058 55 224 88 509 16 607 715 52 957 76210 452 
64 68 595 705 909 40 91 77001 27 PB 58 5 1048 
85 208 10 2 62 50 Bir 40% 31 780 6 2ʃ6 81 


ge 162 65 3850 95 98 477 505 608 702 21 58 814 


80024 158 317 33 8 
81065 118 34 4165 C 135 7 
618 845 935 83156 215 47 37 d 17 (6585 
795 996 81120 237 52 375 480 43 552 62 721 00 86 
806 15 73 83160 202 318 465 812 900 "6015 328 
67 68 586 672 706 93 828 95 8708 280 58 SL 6988 
767 85 802 19 903 00 88086 427 Ar 200) 245 313 597 
684 735 809 89027 110 679 8641 73 

90042 180 252 462 712 48 80 96 954 74 01019 
70 162 264 424 593 620 789 828 920 920: 51 288 923 
555 71 87 613 81 96 996 93008 112 38 46 57 61 283 
66 840 406 618 87 758 9171 76 405 23 537 72 TAL 
(3000) 850 931 95079 226 28 67 366 400 21 559 62 
649 801 37 52 94 930 960886 147 205 22 88 5 65 
850 97028 186 860 470 552 58 907 52 62 , 748 
912 54 99145 (200) 63 876 424 86 531 91 6ʃ1 52 775 

100155 332 488 711 21 24 101072 358 556 679 785 
826 102350 74 533 708 970 103100 42 555 8) 767 
860 965 104086 127 28 408 55 71 722 86) 96 105 4 
177 85 855 429 799 880 90 922 88 79 106051 75 9 
167 75 278 482 99 535 758 978 107108. 6 so 325 79 
552 658 744 108058 75 89 149 88 312 46 (00) 2 80 


3 109048 225 343 55 455 500 50 68 
0059 94 n 
107 41 U 88 889 990 111117 273 485 513 19 93 615 736 


212 88 98 101 6) 240 536 57 66 732 805 980 


921 92 112100 5 251 78 310 54 98 9) 455 511 70% 
891 S1 959 1113010 283 411 49 71 73 99 84 1 
267 513 819 115238 893 515 78 600 12 (200) 92. 
116270 9%4 117018 16 126 860 562 718 61 831 SE 
68.79 118150 91 829 119001 51 70 217 831 70% 
60 918 27 . 
120155-220 66 342 48 528 30 33 630 7532 1 0 
121020 77 80 177 217 94 682 710 907 67 80 
87.79 92 108 264 816 80 123118 83: 28 60 08 0 
121063 71 868 535 80 60 758 908 214 125077 
48 81 384 418 508 629 49 890 919. 126107 Al 91 050 
287 818 21 402 85 508 53 78 708 127125 767 
12 8036.41 70 (200) 78 167 892 632 742 44 BET 
96 129109 500 627 83 815 87 939 76 
130021 84 185 222 28 45 685 703 901 68 101 f 
76 878 482 518 639 724 808 18 982 132158 2094 
362 687 719 862 84 86 133154 235 88 304 649 
906 131007 85 86 111 309 52 540 78 619 20 7797 
135045 71 28 d2 448 558 685 741 48 872 Mi 
136060 210 18 362 89 498 505 601 799 1371 
226 429 30 758 858 93 138126 28.420 70 551 5% 
139277 324 38 578 690 705 24 25 65 888 
130018 55 73 278 804 12 88 432 528 610 759.6 
73 77 978 141046 304 601 34 708 15 2 84 90% 
43 83 142015 479 614 856 143210 93 301 4709 
58 619 98 849 144382 94 677 91 802 15097 9 
620 918 146084 195 801 425 619 782 147081 10 
206 82 91 802 423 (200) 568 785 148157 88 SAL 
19 50 89.95 750.07 42 145 44 77 225 59 4 40° 
2 551 619 735 900 
160001 89 869 911 56 66 67 1 
68 178 858 561 686 796 817 933 152145 352 
99 770 153297 821 39 62 543 601 788 941 15% 
201 400 787.40 909 2589 1580066 87 179 BLM 
464 619 701 85 901 34 66 186068 161 64 310 1 fl 
647 760 157148 814 43 505 600.987 158081 
275 518 691 766 159272 329 87 882 
100%0 6 11 151 225 873 496 547 778 99 20 
161031 186 251 384 420 88 515 57 704 802. 
162232 438 567 697 163101 72 331 60 450 60 A 
663 720 74 885 164149 220 621 80 725 80 920 16 
93 405 569 986 166102 284 490 515 656 760 100% 
942 167079 96 312 86 462 725 78 920 78 91 100, 
a 427 822 42 092 169022 27 239 814 
170017 180 82.249 77 949 2 89 718 6 
86 809 171072 134 214 352 5225 10 603 750 177, 
274 322 645 891 173225 68 525 85 778 849 
174019 650 700 175138 71 288 414 57 77 605 68% 
917 176005 60 639 74 815 177082 138 76 MDR 
824 56 64 178078 82 125 364 445 672 821 81 12 
89 370 464 571 611 21 777 816 25 69 918 91 98 
180047 68 223 50 392 525 92 777 891 & 
181020 140 262 305 91 485 566 619 62 932 19% 
504 421 85 504 621 183106 47 97 616 820% 
(200) 86 184157 411 581 631 779 881 90396 18% 
81 387 413 23 572 663 892 186008 44 825 6060 
995 187087 166 217 265 8 577 621 188021 A, 
327 464 91 564 734 818 189015 101 30% 23 40 
582 641 57 (200) 741 50 821 929 0 
190 01 41 165 278 895 460 634 716 68 19% 
170 335 685 734 62 66.985 47 192 75 44150 9 
49 729 193 71 158 77 (500) 376 612 47 748 50 80 
78 827 97 958 194015 315 413 671 779 93 881 
82 195075 231 2 819 24 520 55 88 607 726 Al a 
14 (2 0. 910 196131 00 87 363 492 574 688 10 
45 197101 291 456 645 776 908 198216 17 64 
4.7 199117 736 825 
200050 9% 177 812 81 495 597 821 928 201 
160 861 80 667 727 00 99 20265 276 454 959 
203051 155 67 325 452 521 


660 75 884 904 
201109 87 201 546 650 72% 


N 


70 832 75 907 
205033 201 848 60 000 17 206258 328 36 404 
di 522 63 692 702 78 940 207054 102 27 59% 
452 511 78 92 0% 776 81 82 208249 55 (800) 7 
87 % Lo 421 (6 758 036 9 

210081 104 05 4.8 76 429 35 59 652 66 90 
59 91 (300) 211455 498 581 620 774 821 7% 


71 87 618 63 67 761 61864 947 21405 428 Er 
855 908 21500 180 312 424 30 97 562 618.7 
81 79 019 216005 9 30 42 106 237 918 
(Arn 875 981 217018 23 58 78 100 80 271 
585.120 9:9 218050 147 388 75 603 604 BI 
175 276 3 423.32 514 616 4 
220120 320 443 97 600 785 899 908 221015 
83 301 454 663 987 7985 222285 319 99 449 
52 627 77 82 22 02 11 215,20 78 481 (200) 
723 506 ais 22001 l 42 770 64 25 5.9197 
Im Gewinnrade verblieben; 1 l 45.000 
1 30000 Mk., 1 4 15000 Mt. 1 4 10000 ME 
5000 Mk. 00 d, 8 4 1000 dt, 15 40 3 
86 4 300 Mk. 


